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1 Gent. 


De en ende une 
00% der e eine 

bert, hat die ‚„‚Adendpoft‘‘ bis jekt 
ihre Lefer nicht zu furz Tommen 
lafien. Sie hofft daher auf Ber« 
geihung für das heutige an Leſe⸗ 
ftoff etwas dDürftige Blatt. Bis 
Samftag hoffen wir unfere Breffen 
— vollſtändig im Gauge zu 

aben. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
Inlanud. 


Die Staatswahl in Ahode Island. 


Trovidence, R, %., 7. April. Boll: 
ftändige Berichte von allen Theilen bes 
Staates ergeben, daß bei den geftrigen 
Wahlen im Ganzen 54,746 Stimmen 
abgegeben wurden, d. b. etwa 10,000 
mehr, als die höchite je zuvor abgegebene 
Stimmenzahl betrug. Aus den lebten 
Berichten geht hervor, daß die Republi- 
faner nicht blo8 eine Pluralität, fondern 
auch eineMajorität, wenn auch eine Fleine, 
über fämmtliche übrigen abgegebenen 
Stimmen haben. hr Gouverneurscans 
Bidat Brown erhielt 27,466 Stimmen, 
der Demokrat Wardmwell 25,419, der 
Prohibitionift Gilbert. 1590, der Volks⸗ 
parteiler Burton 196, und außerdem 
find 75 zeriplitterte Stimmen vorhans 
den. Daruad hätte alfo Brown eine 
Pluralität von 2047 und eine abfolute 
Majorität von 186 Stimmen. 

Die Legislatur jcheint in beiden 
Zweigen eine republilanifche Mehrheit 
zu haben, würde aljo, auh wenn 
Brown feine abfolute Mehrheit erhal: 
ten haben mwürbe, die Wahl zu feinen 
Guniten entjchieden haben. Sie wird 
fih wohl mit der Entjeheidung über 
mehrere andere Nemter befajjen müfjen, 
für weldhe Feine endgiltige Wahl erfolgt 
zu fein jcheint.. Man hatte in der gan: 
zen Union diefer Wahl mit großer 
Spannung entgegengeblidt; doc) ijt das 
Nejultat nicht entfchieden genug, um 
eine zuverläffige Prophezeiung für die 
nächte Präfidentenwahl zuzulafjen. 

Für freie Wolle. 

(Bulletin). Wafhington, D. E., 7. 
April. Heute wurde die Vorlage bes 
treffs zollfreier Wolle im Abgeordneten: 
haus mit 192 gegen 60 Stimmen anges 
nommen. 

Weltansfiellungsgedidt Whitmans. 

Philadelphia, 7. April. H.%. Traus 
bel, einer der literarifchen Tejtaments- 
vollftreder des jüngft verftorbenen Dich: 
ters Walt Whitman, hat unter dvenManus 
feripten des Dahingefchiedenen ein nod) 
ganz unbekanntes Gedicht auf die Lanz 
dung von Columbus gefunden, das zu 
den beten Whitmand gehören fol. 
Dasjelbe wird der Direction der Chicas 
goer Weltausftellung angeboten werden. 


Für Fraueuſtudium. 


Toronto, Ont., 7. April, Mit 41 
gegen 40 Stimmen nahm gejtern bie 
Regislatur eine Borlage an, welche die 
Zulaffung von Frauensperjonen zum 
Studium und zur Ausübung der 
Redtswiffenichaft in der Provinz On- 
kario gejtattet. 

Dampfernadhridten. 
Angekommen: 

New Hork: Yahn von Bremen; Teus 
Tonic und Wisconfin von Liverpool; 
Spaarndam von Rotterdam; Noord— 
land von Antwerpen. 

Liverpool: Majeftic von New York; 
Gatalonia von Bojton. 

Glasgow: Devonia von New Nork., 

London: In Sicht Victoria von 
Baltimore, 

Southampton: 
York nah Bremen, 
" Notterdam: Beendam von NewY)ork, 

Bor feiner Ankunft in Rotterdam ift 
ber Dampfer Veendam nody zu Maas: 
Inis (Mausfchleufen), 10 englijche Mei: 
len von Rotterdam, aufgelaufen, 

Abgegaugen: 
New Hork: Germanic nad) Liverpool, 


Aus Hamburg wird unter'm Heuti- 
gen gemeldet: = Während die Barfe 
„Erato“ von London in den Hafen bug: 
firt wurde, flug diefelbe um, — und 
15 ihrer Angeftellten, welche fich unter 
Ded befanden, Tonnten fich nicht recht: 
geitig herausarbeiten und ertranfen, 


Wetterberidt. 

Tür die nächften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jlinois: Negenfchauer 
im Süden, jhön im Norden; kälter am 
Breitag; die Winde verwandeln fid in 
wordweitliche. 


Telegraphifde Notizen, 


— Auf 9 Perfonen beläuft fich jekt 
die Zahl der Opfer des geftern gemelbe- 
ten Brandes in Fort Madifon, Ja., da 
jet auch noch die zwei Berlegten gejtor: 
ben find. ö 

— Ein großer Theil von Miffijjippi 
und benahbarten Staaten wird gegens 
wärtig von wollenbruchartigen Regen 
beimgefudt. Eine Menge Eifenbahns 
brüden ift vom Hocdhwaffer weggerifien, 
und and fonft der Verkehr ftark beein: 
trächtigt. 

— Drei Meilen von St. Louis, an 
ber Landitraße von Clayton und Man: 
heiter, brannte das Haus de3 Privat: 
wächters Williams nieder, wobei brei 
Kinder in den Klammen umlamen. Dan 

laubt, daß die Kinder in Abweſenheit 
Des Baters eine Lampe umwarfen. 

— Unter fehr eindrudsvollen Feier: 
lipkeiten wurde geftern zu Salt Lake 
Eity, 2 „in Gegenwart von 40:, bis 
50,00 fchen der Krönftein zum 
Mormonentempel gelegt. 


Darauf ver: 
tagte fich die M 


kit vier Tagen in Gifu 
— 


Trave, von New 


die Vergangenheit 
die Meinu „daher 


Ausland 


Kleine Arfade, grohe Wirkung. 

Wien, 7. April. Soeben werben die 
Einzelhziten eins Gefellfhaftsfcandälz 
hens befannt, welches zu einem ‘Duell 
und fchlieglich zu einer politifchen Srife 
führte, durch die eine ganze Provinz der 
dfterreihifheungarifhen Monardie er: 
fhüttert it. Bor einiger Zeit erhielt 
die Galtin von Graf Pace, dem Kron: 
gouverneur dev Bufowina, einen anony= 
men Brief, worin verähtlid von ihren 
Diners gejprochen, und ihre angebliche 
Kniderigkeit beim Unterhalten ihrer 
Säfte bejpöttelt wurde. Die Dame war 
wüthend, und ihr Gemahl bemühte id, 
den Briefichreiber zu entdeden. Die 
ganze Geheimpolizei, melde ber Pro: 
vincialregierung zur Berfügung fteht, 
wurde lebhaft von diejer Angelegenheit 
inAnjprud genommengy indeß fa nichts 
dabei heraus, als daß auf eine Anzahl 
Perfonen VBerdadt fiel, und die Stellung 
derjelben fich daher für einige Zeit recht 
unangenehm gejtaltetee Mittlerweile 
war der Scandal in die weiteiten Kreife 
gedrungen, die Bevölkerung nahın ein 
jo eijriges ntereffe für und wider, daß 
darüber zwei einander befämpfende Par- 
teien entjtanden, und die Aufregung und 
der Streit fih fchlieglih auch in den 
Provinciallandtag verpflanzte, 

Endlih gab die Geheimpolizei dem 
Krongouverneur die Verfiherung, daß 
fie den Schreiber bes anftößigen Briefes 
entdeft habe, und daß derfelbe fein Ge: 
ringerer, al3 Baron Muftatyan, einer 
der hervorragendften Edelleute der Pro: 
vinz, fe. Graf Pace forderte denjel- 
ben fofort zum Duell, die Forderung 
wurde angenommen, und man wechielte 
auf 15 Schritte zwei Schüfje, ohne daß 
jedoch einer der Beiden getroffen wurde, 
Darauf bot der Baron eine Abbitte an; 
er erklärte, daß er die ganze Gejcichte 
nur als Scherz betradhtete, und es ihm 
ferngelegen habe, die Gräfin verächtlich 
zu machen, Wirklich zeigte fi der Graf 
geneigt, diefe ziemlich fragwürdige Ab- 
bitte anzunehmen; denn wahrjcheinlic 
war ihm fowohl wie dem Baron mitt> 
Verweile die Sachlage ein. wenig grus 
felig geworden. So kam denn eine 
Verſöhnung zuſtande. 

Indeß war damit der Trubel noch 
lange nicht zu Ende. Als ſich die Kunde 
von dem Duell verbreitete, wurde im 
Provinciallandtag von einem Mitgliede 
der Oppoſitionspartei die Frage aufge— 
worfen, warum der Vertreter des Kai— 
ſers das Geſetz gebrochen habe, welches 
das Duelliren verbietet. Die Debatte 
über dieſen Gegenſtand wurde ſehr 
hitzig, man war mit der Erklärung des 
Miniſteriums durchaus nicht zufrieden, 
und es ſchien bereits wahrſcheinlich, 
daß ein Mißtrauensvotum gegen die 
Regierung angenommen würde, — als 
plötzlich die Auflöſung des Landtages 
proclamirt wurde, Es wird eine Neu: 


wahl ftattfinden müfjen, und eine der |- 


Hauptfragen, die den Stimmgebern vors 
liegen, werden die Diners der Gräfin 
Bace jein, 

Menue confervative Partei. 


Berlin, 7. April. Hr. vo. Helldorf, 
welcher eifier der ältejten preußifchen 
Adelsfamilien angehört, das fchöne 
Schloß Bebra bei Erfurt befigt und ein 
einflußreiches Mitglied des preußifchen 
Herrenhaujes ift, hat angefündigt, daß 
er nicht länger mit den Conferpaliven 
als jolden durch Did und Dünn gehen, 
fondern eine neue Mittelpartei bilden 
werbe, die auch die fog. Freiconferva- 
tiven umfaffen fol und jich nicht gebun- 
den erachtet, aller und jeber Bewegung 
fortfchrittliher QTendenz entgegenzutres 
ten. Bis jet galt Helldorf als ein 
hartnädiger Gegner aller fortjchritt- 
lihen Maßnahmen und ein abjolut zu: 
verläfiiger Befürworter der beitehenden 
Drdnung der Dinge in jeder Hinficht. 
Daher hat obige Ankündigung große 
Veberrafhung in politifhen Kreiſen ver⸗ 
urjadht, und fie wird als ein Zeichen 
dafür betrachtet, daß jelbit die Grund: 
arijtofratie aufhört, eine gefchloffene 
Phalanr gegen alle liberale Jdeen zu 
bilden, 


Deutfhlands Amerika-Ausfußr. 


Berlin, 7. April. Die foeben vers 
öfientlichte Handelsftatiftit ergibt, daf 
die gefammte Ausfuhr Deutjchlands 
nad den Ver, Staaten in diefem Jahre 
bedeutend zurüdgegangen ift im Ber: 
gleich zu der entfprechenden Periode des 
Vorjahres. Am Berliner Confulats- 
diftrict belief fi die Abnahme für das 
erfte Quartal von 1892 auf 8,000,000 
Mark im Bergleich zum erjten Quartal 
von 1891, und im Hamburger Confus 


"Tatsdijtrict auf 5,000,000 Mark. An 


wenigen Diftricten ift inbeh ein Zumadha 
zu verzeichnen, der fich in Hannover auf 
84,000, in Plauen auf 230,000, in 
Dresden auf 560,000 und in Gera auf 
600,000 Mark beläuft. 


Keine Straßenparade. 

Paris, 7. April. Die Peranitalter 
des Arbeiter-Maifeites haben befchlof: 
fen, angefichts der fürzlihen „anardji: 
ftifchen* Gewaltthaten und dringenden 
BVorftellungen der Behörden, diesmal 
von einer Straßenparade abzufehen. 


Deeming, der Tanfendverbreder. 
London, 7, April, Der Morbvers 
brecher dreier Welten, Deeming, mit 
den vielen anderen Namen, ft jebt in 
Melbourne, Auftralien, des vorfäglidhen 
Meuchelmordes fhulbig erklärt worbeh, 


und man erwartet, baß feine enbgiltige 
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„Aunarchiſtiſches.“ 

Brüſſel, 7. April. Die Polizei in 
Lüttich verhaftete geſtern einen Mann, 
welcher ſich ſelber für Matthieu, den 
Freund und Helfershelfer des vielge— 
nannten, in Paris verhafteten Atten— 
tatsunternehmers Ravachol oder König— 
ſtein, erklärt. Man fand bei dem Ver—⸗ 
hafteten nicht weniger als 1800 Selbſt— 
Anklagen, die man indeß nicht ſo ohne 
Weiteres geneigt iſt, zu glauben. Es 
iſt jetzt eine Unterſuchung über ſeine 
Perſönlichkeit im Gange. 

Madrid, 7. April. In Cordova 
wurden geſtern Abend wieder zwei 
Bomben zur Exploſion gebracht. Die 
eine explodirte unweit des biſchöflichen 
Palaſtes, die andere an der berühmten 
Steinbrücke. Es wurde Niemand ver⸗ 
letzt, aber die ganze Stadt wurde wie 
durch ein Erdbeben erſchüttert. Bis 
jetzt ſind keine Verhaftungen erfolgt. 

Zu Pueblo Nuevo wurden geſtern 
ſechs Perſonen unter der Beſchuldigung 
verhaftet, Petarden zur Exploſion ge— 
bracht zu haben. Uebrigens wurde kei— 
nerlei Schaden durch dieſe Exploſionen 
verurſacht. 

Die Bolizei getadelt. 

London, 7. April. Die „Evening 
News“ und andere Blätter dringen in 
die Polizeibehörde, nicht zu ſchroff gegen 
Beſchäftigungsloſe einzuſchreiten, wenn 
ſie Verſammlungen abhalten, oder gegen 
ſeg. Socialiſten, welche im Hyde Park 
und an öffentlichen Plätzen ihrer Unzu— 
friedenheit ohne beſonderen Lärm Luft 
machen. „Stunden von Anſprachen,“ 
ſagt die „Evening News“, „ſind immer 
noch beſſer, als eine Unze Dynamit.“ 
Der Polizei wird gerathen, einfach zu 
verlangen, daß Alle dem Geſetz gehor: 
chen, aber nicht durch unnöthiges Ein— 
greifen in die Ausübung gewöhnlicher 
Rechte die Leute zum Verbrechen heraus: 
zufordern und zu reizen, und auch feine 
Verfügungen, welche nicht für die djfents 
lide Drdnung wefentlih feien, allzu 
genau und läftig zur Geltung zu 
bringen. 

Gemetne Kade, 

Dublin, 7. April. Unbekannte 
Miffethäter nahmen an einem Polizeis 
penfionär, welcher ein Randftüd auf dem 
Glanricarde-Gut bewohnt, graufame 
Race, lediglih weil aus diefem Land: 
ftüd früher ein anderer Pächter Hinauss 
gefeßt worden war. Sie braden näm= 
lich 40 Mutterichafen bie Beine. Biele 
diefer Schafe hatten zur Zeit Länmer 
zu nähren, 


Telegraphiſche Notizen. 

— Das preußifhe Herrenhaus hat 
geftern einftimmig die Welfenfonds- 
Vorlage angenommen. 

— Die öfterreichifche Regierung bat 
Socialiften:Berpammlungen verboten, 
welde in Brünn und Linz ftattfinden 
ſollten. 

— Eine Depeſche aus Auckland, 
Neuſeeland, meldet: Aus Samoa iſt 
die Nachricht eingetroffen, daß die Lage 
daſelbſt von Tag zu Tag bedenklicher 
werde, ein Krieg zwiſchen den Eingebo— 
nen unvermeidlich, und die Regierung 
nicht mehr im Stande ſei, die Ordunng 
aufrecht zu erhalten, 

— Sn eingeweihten Kreijen zu Bers 
lin fieht man in den erien des Sanz= 
ler Caprivi deilen baldigen völligen 
Rüdtrirt vom Amte, Ein Theil ‚der 
Preſſe ift der Anficht, daß die Verfchies 
bung der auf Dienftag angejegt geweſe— 
nen Debatte über Graf Eulenburgs 
Gehalt als preußifcher Minifterpräfident 
mit der baldigen Ernennung Eulen: 
burgs zum NReichöfanzler zufanımen: 
hänge. 

— Dem Barifer „Journal des Debats* 
zufolge fteht ein ernftliches Zerwürfniß 
zwifchen Spanien und den Ber. Staaten 
bevor, weil legtere Hrn. Rand als Eon: 
ful für Ponapi, eine der Garolinen- 
Snfeln ernannt haben; Rand ijt ein 
Bruder des methoditifhen Miflionärs 
Rand, der mit feinen Leuten Fürzlich die 
Zwiftigkeiten zwijchen den fpanifchen 
Behörden und ben Eingeborenen der 
Garolinens\nfeln herbeigeführt hatte, 
Spanien fol fih weigern, den Conjul 
Rand anzuerkennen. 

— Frl. Bettie Fleifhnann von Ein: 
cinnati, die Tochter eines dortigen Mil: 
lionärs, Hat ihr Verlöbnig mit dem 
ungariihen Grafen Logothetti, dem 
Erden großer Güter, gelöjt, weil der 
Graf fich weigerte, amerilanifcher Bür: 
ger zu werden. 

— Das Obergericht von Süd-Da— 
fota bat entjchieden, daß das Prohi- 
bitionögefeß verfafjungsmäßig fei; da= 
duch werden in Yankton 21 Wirth: 
fchaften geihlofien, die während bes 
legten Jahres auf einen örtlichen Ge: 
werbejgein hin Gejchäfte machten; die 
Hälfte der Wirthe fieht gegenwärtig un: 
ter der Anklage der Gejegesübertretung 
unter Bürgfhaft. 

— Die bedenkliche Spaltung zwijchen 
den Demotraten des Staated Louijiana 
ift fchon wieder auf'3 Neue ausgebrochen, 
und zwar badurdh, daß der Ausjchuß der 
bemofratiichen Zählbehörde den „Lotte 
rie-Gandidaten“ McEnery ald Gouver: 
neurönominirten der Partei Binauss 
zählte Die MeEnery-Fraction fol 
jet ernftlich beabfichtigen, den republis 
kaniſchen Gouverneurs⸗Candidaten zu 
unterſtützen. 

— Eine Depeſche aus Buffalo, N. 
M. meldet: Eaſt Oleans wurde von 
einem furhtbaren Wirbelfturn heimges 
ſucht, welcher 10 Häufer, einſchließlich 
der Methodiſten kirche und des Tempe⸗ 
renztempels, demolirte. Frau Dtto 


det. - Der gefammte uias 
wird 
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Chieago, Donnerſtag, den 7. April 1892. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Beim Raubauge werunglüdt. 


Walter Hanley, 18jähriger 
Burfhe, angebli bei Peinen Eltern, 
No. 325 Loomis Str., wohnhaft, über: 
fiel heute Nacht mit‘ zwei Genojjen, 
James Lynd und William Rofe vor 
dem Haufe No. 3416. Blarf Sir., 
einen unbefannten: Mann, der jchwer 
betrunfen die Straße entlang taunıelte, 
Die Banditen nahmen dem Manne 
eine goldene Uhr und Alrfein Geld ab 
> ſchleppten ihn daun in eine Dunkle 
ey. 


Dabei wurden ſie aber von einem 
Paſſanten bemerkt, ber zwei Poliziſten 
herbeiholte. Trotzdem die Verfolgung 
ſofort aufgenommen wurde, wäre es 
den Flüchtigen doch gelungen, zu ent⸗ 
kommen, wenn nicht Hauley im Laufen 
geſtürzt wäre. Als man ihn aufhob, 
zeigte es ſich, daß er den linken Fuß ges 
brochen hatte. 

Hanley wurde verhaftet und in’s 
County Hofpital gebradt. Kurze Zeit 
Ipäter wurden jeine beiden Spiehgefellen 
in einem Locale an der Gde von Clark 
und Ban Buren Str. aufgefunden und 
verhaftet. 

Der Ueberfallene entfernte fich wäh: 
tend der Jagd vom Schauplag der 
Scene und Eonnte nicht: wieder aufge: 
funden werden. 


Dahimann proteftirt, 


Ad. Dahlmann Hat heute mit dem 
Protejt gegen bie Wahl feines Nachfol- 
gers Ellert Ernſt gemacht. Dahlmann 
behauptet, daß in verſchiedenen Bres 
einct3 feiner, der 16. Ward, Stimms 
zettel, welche zu feinen Bunfien laute- 
ten, bei Seite geworfen, worden wären. 


Zemperaturftand in Chicago, 


Der Thermometerjtaunb ber Wetters 
warte auf dem Auditorium: Thurm war 
um 6 Uhr geftern Abend 55, um 12 Uhr 
legte Naht 50, um 6 Uhr heute Mor: 
gen 49 und um 12 Uhr heute Mittag 
58 Grad über Null, Am höchſten, 
nämlih auf 60 Grad, fand das Thers 
mometer heute um 11 Uhr Vormittags, 


Surz und 


eu. 

* Eine Depefche aus Kenofha, Wis., 
meldet: In der Pennoypr’fchen Heilan- 
ftalt beging die 35jährige Frau %. D. 
Spears von Chicago Selbftmord, indem 
fie den Gashahn: in ihrem Zimmer aufs 
brebte, u 

*Der nächſte wiſſenſchaftliche Vers 
einsabend des Techniſchen Vereins „Chi⸗ 
cago“ findet am Samftag, Abends um 
8 Uhr, in der Orpheus Halle, 49 La 
Salle Str., ftatt. Herr Ed. Adermann 
wird einen Vortrag über „Das Papier 
und deijen Gejhichte“ Halten. 

* William H. Hutdings, ber Chef 
ber famojen „Chicago Tailoring Com: 
pany*.fuchte heute bei Richter Brentano 
um feine Freilaffung aus der Haft auf 
Grund der Habens Cotpus:Afte nad. 
Er giebt an, die Großgefchworenen für 
den März- Termin hättele feine Auflage 
gegen ihn erhoben und auch denjenigen 
für April liege Fein bimeeichendes Be: 
weismaterial gegen ihn vor. Das Vers 
hör in diefer Sache wird morgen jtatt- 
finden. a 

* Auf Antrag ihres Gatten wurde 
heute Frau Martha DIfon, eine jchon 
bejahrte Frau, unter einer GSirafe von 
850 in's Wafhington Home gefandt. 
Der Kläger gab an, daß feine Frau 
faft ftetS betrunfen ift., Das Ehepaar 
wohnt im Haufe No. 5’Bierfon Str. 


* Mlerander Meyers, welder, wie 
geftern berichtet, von Edward Sodid aus 
Davenport befhuldigt wurde, vor zwei 
Yahren des Lesteren Schweller ermordet 
zu haben, wurde heute vom Richter 
Moodinan entlaffen, da fich heraus: 
ftellte, daß Meyers feit 15 Jahren bier 
anfäjfig und ein in jeder Beziehung 
ahtungswerther Bürger if, . 

* ‚‚Wer den Schaden hat, braucht für 
den Spott nicht zu ſorgen,“ — das 
mußte geitern Abend auch Ald. Euller- 
ton zu feinem Leidwejen erfahren. 
Seine fiegreichen Gegner‘ veranftalteten 
nämlich zur eier de3 Tages einen gran: 
diojen Fackelzug, welcher ſich hauptſäch— 
lich durch Cullertons eigenen Precinct 
bewegte. Es wurden eine Anzahl 
Transparente im Zuge getragen, welche 
die Niederlage des laugjährigen „Ward⸗ 
boſſes“ originell und draſtiſch illuſtrir— 
ten. 

* Frau Lillie W. Patton, eine 82jäh⸗ 
rige hübſche Frau, beſchuldigt ihren 
65jährigen Gatten Dr. Robert Patton 
ber Graufamkeit und will daher von 
ihm gef&ieben fein. Der Nichter ver: 
fprad) der Klägerin ein Decret. Frau 
Patton wohnt hier im Haufe No. 1248 
State Str. ; 

* General « Director Davis von der 
Weltausjtellung erhielt heute im Zoll 
amt die erften Rojen and Deutichland, 
welche ausgeftellt werd 
find dies zwei Erempl 
tenen Sorte, und erfogbern eine jehr 


orfichtige Behandfung. | 


— In Dubugue, a, wurde Bern: 
hard Hanſen, welder , mit mehreren 
Kumpanen einen. Straßenbabnwagen 
—— und dem Kutf: we 

ner erfchofjen. hatte, zu 20 Jahren 
Zuchthaus verurthei |; RR 
Das S “' [Kt ob: | — 
Bat neftern bag 


t, . 


brasfa 


«u]’9400,000 ge- 


| Tag | Bunter. 


Großes Feuer in Pullman. 


Das Markthallen-Gebäude nebſt 
Inhalt ein Raub der Flammen. 


55,000 Schaden augerichtet. 


Die Bewohner der hübſchen Fabrik— 
ſtadt Pullman, in welcher ſich ſo ſelten 
etwas Außergewöhnliches ereignet, wur⸗ 
den heute Morgen durch Feuerlärm aus 
dein Schlafe geitört. Das in der Mitte 
der Stadt belegene Markihallengebäude 
ftand in Flammen, und, wer mit der 
Lofalität diefes Gebäudes einigermaßen 
vertraut war, wußte genau, daß die mit 
dem Brande verbundene Gefahr nicht 
zu unterjhäßen war. 

E35 war gegen 33 Uhr heute Morgen, 
ald ein Arbeiter des Bäders John 
MeEoughlin in der im Erdgefchoß des 
Gebäudes befindlichen Bäderei euer 
anmachte. Er legte tüdhtig Holz zu, 
ftellte einen Kefjel mit Fett, welches er 
zum Teigmaden gebrauden wollte, 
darüber und begab fi darauf in einen 
anderen Raum, um mit einem Kamera 
den zu plaudern. Etwa 5 Minuten 
jpäter drang dichter Rauch durch die 
Thür der Badjtube und als die erfchro: 
denen Arbeiter berbeieilten, fahen fie, 
daß innen bereits alles ein Flammen: 
meer war, Das Fett war von dem 
Herdfeuer ergriffen worden und wer 
jemals Fett hat brennen fehen, wird 
begreifen, daß fofortige Ausbreitung 
des Brandes über das ganze Zimmer 
die Folge fein mußte, Ein von beiden 
Arbeitern unternommener Löfchverjud 
mußte jofort wieder aufgegeben werben. 

&3 wurde jett fofort ein General: 
Aların gegeben, doc) ehe die Feuerwehr 
aus Grand Erojfing, Kenfington und 
South Chicago anlangte, war das 
ganze Gebäude bereits von den Alam: 
men ergriffen. Mehrere Perjonen, 
welde im zweiten Stodwerfe gefchlafen 
hatten, vetteten fich rechtzeitig, bi auf 
den Eigarrenhändler Yohn Lilly und 
deſſen Frau. Als dieſe beiden erwach— 
ten, hatte ſich der Brand ſchon ſo aus— 
gedehnt, daß es nicht mehr möglich war, 
über die Treppen zu entfommen. Beide 
hatten vor Schred alle Geiftesgegenwart 
verloren, und auftatt auf das YUnlegen 
von Rettungsleitern zu warten, fprane 
gen beide aus einer Höhe von 20 Fuß 
auf die Straße. Glüdliher Weife 
waren die Verlegungen, welche fie fi 
zugezogen hatten, riur leichter Natur. 

Die Feuerwehr gewann bei ihrem 
Eintreffen fofort die Heberzeugung, daß 
das Gebäude nicht zu retten fei und bes 


fchräntte fi deghalb darauf, die Nach: 
Sur 


ſchaft zu ſchutzen was auch gelang. 
Nach etwa einſtündiger, harter Arbeit 
war jede weitere Gefahr beſeitigt. 

Das Markthallen-Gebäude war 24⸗ 
ſtöckig, maſſiv gebaut, 150 Fuß lang 
und 100 Fuß breit. Im zweiten Stock 
hatte der „Patriotie Order Sons of 
America“ ſeine Club- und Verſamm⸗ 
lungsräume. Die Einrichtung der letz— 
teren wurde total zerſtört und der hier 
angerichtete Schaden beträgt gegen 
84000, Das Gebäude war $30,000 
werth. 

Das untere Stockwerk war in eine 
Anzahl kleiner Läden eingetheilt, in de— 
nen ſo ziemlich alles, was im Haushalt 
gebraucht wird, verkauft wurde. Alle 
die dort vorhandenen Vorräthe ſind ein 
Raub der Flammen geworden, ſo daß 
der Geſammtſchaden nach oberflächlicher 
Shätung 855,000 beträgt. Die Ber: 
fiherung ift in den meijten Fällen nicht 
genügend, um den Schaden zu deden. 

Unter anderen wurden nachbenannte 
Geihäftsleute von dem Brande be- 
troffen: 

John Meckouglin, Bäder; Samuel 
Cooke, Fleiſcher; William Driggs, 
Bäder; William Betters, Bäder; N. 
P. Mathews, Reftaurateur; John Lilly, 
Reftaurateur; Yfaac Burket, Cigarrens 
und Tabakhändler; Charles Corkey, 
Fleifher; T. Brown, Cigarren und 
Tabakhändler; H. H. Haußerauſer, 
Bäcker. 

Die Feuermarſchälle Vogt und Mur⸗ 
phy erklärten im Laufe des Vormittags, 
daß der ſtattgehabte Brand als eine 
Warnung gegen die Nachläſſigkeit anzu— 
ſehen ſei, mit welcher man bis jetzt die 
Waſſerfrage in Pullman behandelt habe. 
Obgleich vier Spritzen am Platze 
waren, konnte nur eine einzige in Thä— 
tigkeit geſetzt werden, weil nicht genügend 
Waſſer vorhanden war. Diesmal war 
wenigſtens das Reſervoir, welches 600,⸗ 
ooo Gallonen hält, glücklicherweiſe gefüllt 
und mithin genügend Druck vorhanden, 
um das Waſſer hoch genug zu werfen, 
doch wenn ſich der Brand zu einer ande⸗ 
ren Zeit ereignet hätte, wäre gegen eine 
Ausbreitung des Feuers wenig oder 
nichts zu thun übrig geblieben. Beim 
Ausbruͤch eines groͤßeren Feuers könnten 
alle Spritzen Chicagos eine Einäſche— 
rung des ganzen Ortes nicht verhindern. 


Plotzlich erkrautt. 


An der Ede von Wafhington Str. 
und 5. Ave. ftürzte heute früh ber 
Druder William Hastfins plögli be: 
mußtlos zufammen. Der Maun, wels 
cher augenscheinlich fehwer Tungenleidend 
ift, wurde mittels Ambulanzwagens 
in’ County-Hofpital geihafft. Has: 
fins ijt bei der Firma V. R. Bartromw, 
No, 68 Wabajh Ave., bedienftet. 


In aeſcha ftlichen Verlegenheiten. 


Die Kohlen⸗Großhandlungsſirma E. 
D. und C.B. Scoit, deren Geſchäft 


ſich im KRooery · Gebaude an der La 


Salle Str. befindet, übertrug heute ihre 
Bermögensbeitände an Charles H. 
Die Berbindliteiten follen 
Aktivſtand — meiſt aus 

ehend — 33000 be⸗ 


7,000, ber 


| Zäglige Auflage 
| 35000. _ 


Die „Abendpoft" 


4. Jahrgang. — Ro. 83, 


Detective Hoffmann verlegt. 


Der Beamte entgeht mit fnapper 
Noth fchwerer Gefahr. 


Dem bekannten Geheimpolizijten 
Hoffmann von der Farrabee Str. Sta: 
tion begegnete bei der Ausübung feiner 
Dienftpflit ein Unfall, der ihn hödjit- 
wahriheinlih für einige Wochen an’s 
SKrankenbett fejjeln wird. 

Der genannte Beamte befand fich auf 
einem Straßenbahnwagen der Sheffield 
Ave. Linie, ala nahe der Wellington 
Str. Kreuzung ein Fuhrwerk, auf wels 
Hem drei fehr fidele Leute faßen, mit 
der „Car“ collidirtee Hoffmann wollte 
bie Leute zur Rebe ftellen, diefelben hie: 
ben indeß auf ihr Pferd ein und vers 
fusten, davon zu jagen. 

‚Unglüdlicher Weie war der Beamte 
mit bem Beine an dem Wagen hängen 
geblieben und wurde volle drei Blods 
mit fortgejchleift. Pafjanten brachten 
das Gefährt zum Stillftand und Hoffs 
mann verhaftete, troßdem er eine fchwere 
Verrenktung der SKuiefcheibe und fehr 
Ihmerzhafte Hautabjhürfungen erlitten 
hatte, zwei der Ausflügler Namens 
Edw. Larfon und Friedrih Schroeder. 
Geheimpolizift Müller verhaftete heute 
den Dritten im Bunde, Math. Conrad. 
Alle Drei wurden von Richter Kerften 
unter je $600 Bürgfchaft geftellt; ihr 
Berhör findet ftatt jobald Hoffmann 
im Stande fein wird, al3 Zeuge gegen 
da3 Trio aufzutreten. 


Hnerwartctes Ende. 


Der Drofhfenkutfcher Frank Am: 
brofe wurde gejtern an den unteren 
Stufen der Außentreppe des verrufenen 
Haufes No, 2113 Dearborn Str. todt 
aufgefunden. Sein Fuhrwerk ſtand 
nicht weit davon. E35 wird angenom:= 
men, daß Ambrofe Jemanden nach dem 
genannten Haufe brachte und, auf deffen 
NRüdkehr wartend, von einem Herzichlag 
betroffen wurde. Der Berftorbene war 
verheirathet und wohnte No. 300 Mos 
hawf Str, wohin die Leiche gebracht 
wurde, 


+ In den Fluß gefalten, 


Der im Haufe No. 2715 ©. Part 
Ave. wohnhafte Weichenſteller R. 
Murphy fiel geftern Abend im Zuftande 
der Trunfenheit in der Nähe der Wafh: 
ington Str. Brüde in den Flug. - Ein 
Nahtwächter rettete den Verunglüdten 
und brachte ihn nad der Harrifon Str, 
Polizeijtation. 


So.in der Familie, 


Das Aufbliken und bie Detonation 
eines Schufjes erfchredte heute früh um 
7 Uhr die Vafjanten der Glarf, nahe 
Yadjon Str. Unmittelbar, nachdem ber 
Bulverdampf fi verzogen, jah man 
einen farbigen Mann in weftliher Rid- 
tung bavonlaufen und in die La Salle 
Str. einbiegen, 

Dort wurde er, Douglas ijt jein 
Name, verhaftet und erzählte, daß feine 
Gattin in einem MRuthanfalle den Schuß 
auf ihm abgefeuert hätte. Die Frau 
wurde verhaftet und geftand das ihr zur 
Laft gelegte Delict zu, führte indeß zu 
ihrer Entfhuldigung an, daß fie von 
Dauglas fortgefegt mißhandelt mwors 
ben fei. 

Douglas feinerjeit3 fagte, daß mit 
feiner Chebälfte fjchledhterdings nicht 
auszuloınmen jei. 

Da kein Strafantrag geftellt wurde, 
ir begnügte fi der Gerichtshof damit, 
7 ,er die fchießluftige Frau eine Fries 
bensbürgfchaft von 8300 zu verhängen. 


Beiet Die Sonntagd«Beilage ber „Abendyoß ”. 


Kurz und Rem 


* Mary Day, welche aus dem Hauſe 
No. 86 S. Jefferſon Str. 40 Pfund 
Honig geftoblen hatte, wurde heute 
biefür von Richter Woodman um 85 
geftraft. 

* Iames Brown, ein befannter Dieb, 
wurde heute dur Nidter Woodman 
unter einer Strafe von 850 nad) der 
Bridewell gefandt, weil er aus Wolffs 
Kleiderladen, an der Ede von Haljted 
und Madifon Str., ein paar Hojen und 
eine Wefte gejtohlen hatte. 

* Mamie Porter, Charles Kopland 
und Cooper Reading, welche befchuldigt 
find, dem im Haufe No. 2727 Wabajh 
Ave. wohnhaften J. W. Zingſem us 
welen zc. im Werthe von $300 geitoh- 
len zu haben, wurden heute dem Grimi: 
nalgerichte überwiejen. 


* Zrau Alice 2. Hayden ftrengte 
heute im Kreißgericht eine Scheidungss 
Hage gegen ihren Gatten ran! N. Hay: 
den an. Das Paar hat am 14, October 
1872 in Elfhart, Jnd., geheirathet und 
lebt feit dem Februar 1891 getrennt 
von einander. 


* Giner heutigen Depefhe zufolge 
beabfichtigt die englifche Regierung, Die 
Summe, welde fie urfprüngli für die 
Weltausjtellung bewilligt hatte, zu ver: 
doppeln. Die Gejammtbewilligung 
würde demnach 8300,000 betragen. 


* Morgen um 1 Uhr Nachmittags 
wirb ber Inqueft in Sachen der bei dem 
Hauseinfturz an der Pearce Str. um's 
Leben gefommenen Opfer in ber Dess 
plaines Str. Polizeiftation beginnen. 
Bisher find 75 Zeugen vorgeladen, 

=——) | —— 
einen Blattes nigt täuiden. 
gen enigen Zeitums 


Aus Dem Coroners⸗Ami. 


Der Coroner hielt heute einen Ins 
queft an der Leiche de3 No. 141W. 19, 
| Str. wohnhaft gewejenen Jofeph Benes 
| ab und erklärte in dem Verbikt, dag 
Benes in einem Anfalle von Geijtesftös 
rung Selbjtmord begangen habe. Der 
Genannte fam am Dienftag Abend in 
halbbetrunfenem Zujtande nach Haufe, 
fpielte eine Weile mit feinen vier kleinen 
Kindern und begab fi dann in fein 
Schlafzimmer. Etwa eine Stunde jpäs 
ter fand ihn feine Frau als Leiche vor. 
Er Hatte fih ein Tafchentuh um ben 
Hals gefhlungen, diejes an bem Thürs 
griff befeftigt und fich in Enieender Stels 
lung erwürgt. 

Die Jury in dem Inqueft an ber 
Leiche bes Mannes, welcher. vorgeftern 
aus dem Dgden Slip gezogen worden 
war, war weder im Stande, die Berfüns 
lihfeit des Mannes, noch die Todesurs 
ſache feſtzuſtellen. Obieich keinerlei 
Spuren von Gewalt an der Leiche zu 
bemerken waren, blieb die Frage, ob er 
ertrunken oder auf andere Art zu Tode 
gekommen iſt, offen. 

In dem Todesfalle der Frau Gembel, 
welche am 4. April an der 49. und 
Dwyer Str. von einer Lolomotive nies 
dergefahren wurde und an den dabei er—⸗ 
littenen Verletzungen ſtarb, gab die 
Coroners⸗Jury heute ein auf Tod durch 
—— Zufall lautendes Ver—⸗ 

ikt ab. 


Beinahe gelyncht. 


Eine Anzahl von Leuten, welche an 
den Dods der „Lehigh Valley Transs 
portation Company“ bedienſtet war, 
einen Dampfer zu laden, gerieth geſtern 
Abend mit dem Unternehmer Alexander 
MeRae in einen Streit. Der Farbige 
Sranf Allen, derjenige der Arbeiter, 
welcher fih am Meijten in dem Wort 
gefecht hervorgethan hatte, wurde des⸗ 
halb von MeRae auf der Stelle entlaſ⸗ 
ſen. Da Allen, wie es heißt, auf Mes 
Rae losjtürgen wollte, z0g diefer einen 
Revolver und feuerte einen Schuß auf 
Allen ab. Allen wurde jedoch nur leicht ° 
an ber Hand verlekt. 

Die Folge davon war, daß die fammts 
lihen Sciffsverlader für ihren Kame- 
raden Partei nahmen und Miene 
machten, MeRae zu Innen. Das. 
Dazwilhenfommen von Poliziften ver" 
binderte dieſe Abſicht und MecRae 
wurde verhaftet. 

Er wird ſich wegen Mordangriffes 
und Tragens verborgener Waffen am 
165. d. M. vor Richter Kerſten zu ver⸗ 
antworten haben. 
trägt 8300, ” 


Zu den Händen von Schwindlern, 


Richter Mc&onnell fertigte Heute ein 
Capias gegen John Redinger und G, 
DB. Woods, weldhe im Haufe No. 138 
MW, Lafe Str. angeblih ein Druderels 
Gejchäft betrieben, auß und fehte bie 
Bürgjchaft auf $1,200 feft. 

Die Beiden werden von Louis 
Ropmales-Nepvett befchuldigt, ihn unter 
falfhen BVorfpiegelnngen um $1,200 
betrogen zu haben. 

Wie der Kläger angiebt, ift er in 
Folge eines Jnferates, in weldem für 
ein großes Gejhäft ein Theilhaber ges 
fucht wurde, zu den Verflagten gefonis 
men. Diefe überredeten ihn unter der 
Angabe, daß das Gefhäft monatlid 
8300 abwärfe, mit $1200 als Gejhäftss 
theilhaber beizutreten. SHinterher will 
dann Nepvett die unangenehme Erfabs ' 
rung gemacht haben, daß das ganze ans 
gebliche „Sejhäft“ ein Schwindel fei. 


Die „‚Abendpoft‘’ befieikigt fd eineh 
voltstyämlihen und zugleich vornehmen 
Zoued. Deshalb if fie bei dem ganze 
Deutiätbum Shicaaos beliebt, 


gum Einbrud) bei Potter Palmer, 


Einer jener Einbrecher, welder in 
das, dem Millionär Potter Palmer ges 
börige Haus am Bellevue Platz gedrun⸗ 
gen waren und aus demſelben alles, 
was nicht niet-und nagelfeſt geweſen 
war, geſtohlen hatten, wurde in der 
Perſon eines gewiſſen William Grant 
dingfeſt gemacht. Richter Kerſten ſtellte 
den Mann heute unter 81000 Bürg⸗ 
ſchaft und verſchob die Verhandlung des 
Falles bis zum 12. ds., um der Polizei 
Gelegenheit zu geben, ſeine Complicen 
abzufaſſen. Die Beute, welche etwa 
einen Werth von 8500 beträgt, wurde 
in einem Trödlerladen an der Milwaukee 
Ave. aufgefunden, 


Aus dem Eriminalgeridht, 


Bor Richter Baker begannen Heute 
die Verhandlungen gegen Arie Rats 
ton, ber unter der Anklage ſteht, den 
Gejhäftsreifenden Wm. Murphy geles 
gentlih der vorlegten Wahle 
niedergejchofien zu haben. Die Katas 


ftrophe ereignete jich in des jehigen Ale = 


dermans Fred. Rohde Wirthichaft bei 
einer Debatte über die Ausficten des 
legteren auf den County⸗Commiſſärs⸗ 
BVoften, um den er fid) damals bewarb, 


Gegen die Spielhöllen. 


Der Bolizeichef erklärte Beute bem- 
Spielhölen in aller Form den Krug 
und verfügte, baf die Bolizeioffici 
deren Bezirk weiter „gegämbelt“ 
fi auf ihre Entlafjung aus dem 
gefaßt halten dürften. i 
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DSie Ausſichten Hills, demokra⸗ 
tiſcher Präſidentſchaftscandidat zu wer⸗ 
den, haben ſich trotz oder wegen ſeiner 
Reife im Süden jo gewaltig verjchlech: 
tert, daß er fe!bjt bereits alle Hofjnung 
aufgegeben haben jöl. Seinem gemei: 
nen Gharakter entjprechend, will er aber 
nicht fallen, ohne wenigitens den ver: 
haften Grover Gleveland mit zu Boden 
zu ziehen. Er fieht ji daher nad 
einem Manne um, an den er feine foge: 
nannten Aniprüdhe freiwillig abtreten 
fönnte. Ginige behaupten, daß jein 
Auge auf dem Cenator Gorman von 
Maryland geruht habe. Andere jagen, 
er werde die Stimmen der New Yorker 
Abordnung dem Senator Palmer aus 
Ylinois zuwenden. Es ijt aber im 
Grunde genommen gleihgiltig, wen er 
begünftigt, denn ein Polititer, der für 
fi feldjt nichts thun fann, ber kann 
anderen Leuten gewiß erſt recht nicht viel 
helfen. Gorman iſt überdies nicht viel 
befier, als Hill, während Palmer fi 
entjchieden dagegen wehren wird, als 
Hills Schleppenträger Hingeftellt zu 
werben. 

. Der fehnelle Niedergang bed New 
Yorker Demagogen ift in mander Hins 
ficht Iehrreih. Er zeigt, daß wenigftens 
ber falfhe Prophet in der Fremde nicht 
mehr gilt, als in feiner Heimat. Gos 
wie Hi den Kreis feiner New Yorker 
Bewunderer verließ und fi hinaus 
wagte in’3 feindliche Leben, war es mit 
ibm vorbei, Die Leute, die mit ber 
fejten Abficht gefommen waren, ihn be- 
wunderungswürdig zu finden, Fonnten 
nicht umbin, ihn für einen feichten 
Shmwäter und grundfaßlofen Gaufler 
u erklären. Da er fi als reijender 
eine nicht gut feiner Stimm: 
zählungs = Kunjtftüde rühmen konnte, 
und da jchlieglich aud; jeder Papagei das 
Sprüdlein lernen fani: “I am a 
Democrat”, jo mußte Hill ernite und 
weife Neden zu halten verfuchen, was 
ihm jo gut gelang, wie dem Ejel bie 
Nahahmung der Löwenftimme. 

Es machte auch im ganzen Lande einen 
unangenehmen Eindruck, daß ein Poli⸗ 
tiker fechtend im Lande umherzog, um 
ſich die Nomination für das höchſte aller 
Ehrenämter zu verſchaffen. Sollte der 
zukünftige Präſident der Ver. Staaten 
ein ganz gewöhnlicher Steifbettler fein, 
ein politifher Schnorrer ohne jedes An: 
ſtandsgefühl und ohne Selbſtachtung? 
Dean ift ja in ben Ber. Staaten an eine 
lärmende und unzarte Reflame gewöhnt, 
aber auch zur Marktfchreierei gehört ein 
gewiljer Takt. An Taktlofigfeit gehen 
in ben Republiten wie in den Mos 
nardien mehr StaatSmänner zu Grunde, 
als an Gewifjenlofigfeit, 


Um den Staat Rhode Ysland, 
ber faum fo viele Stimmgeber enthält, 
wie manche Ward in Chicago, Fämpften 
diesmal beide Parteien mit einer Heftigs 
feit, ala ob von dem Ergebnifje ber 
dortigen Wahl der Ausgang der Präfis 
dentenwahl abhinge. Schlieklich erhielt 
ber demofratifche Gouverneurscandidat 
etwa 100 Stimmen mehr, alö ber res 
publifanijche, aber da er feine „abfolute* 
Mehrheit hat, jo muß nach dem veraltes 
ten Gejeße Rhode Jslands die Wahl 
von der Legislatur vollzogen werden, in 
ber die Republifaner auf Grund einer 
ſehr gefchidten Kreiseintheilung immer 
noch die Oberhand haben. Rhode %8s 
land ift ausfhlieglih Induftrieftant, es 
&eint aber nit, daß die dortigen Far 
brifarbeiter jehr begeiftert für den an: 
geblichen Schußzoll find. Die Demo» 
traten hätten wahrjcheinlich mit enticheis 
dender Mehrheit gejiegt, wenn fie nicht 
durd die Haltung der bemofratifchen 
Eongreßmehrheit in der Silberfrage ges 
Ichädigt worden wären. Es ijt aber 
überhaupt läherlih, aus einer Wahl, 
an der fi feine 50,000 Stimmgeber 
betbeiligten, Schlüffe auf die nächlle 
Präfidentenwahl ziehen zu wollen. Bis 
zum November Fann fich noch viel ereig: 
nen, wa3 die Stimmung der Nation bes 
einflußt. 


Wie eutmuthigt die Schwindel⸗ 
geldleute ſind, zeigt die Rede, welche 
der republikaniſche Senator Wolcott aus 
Colorado geſtern im Senate hielt. Er 
gab ohne Weiteres zu, daß die Freiprä⸗ 
gungsbill für dieſe Tagung „todt“ ſei 
und ergoß dann einen ganzen Strom 
von bitteren Vorwürfen über die feigen 
Volitifer beider Parteien, die ihrer 
Ueberzeugung untreu geworden wären. 
Die Hauptihuld an dem Mißerfolge der 
Freiprägung maß er einerfeits dem Prä- 
ſidenten Harriſon zu, der nur deshalb wie- 
ber würde aufgeitellt werden, weil nad 
bemRüdtritt Blaines feinMann von grö: 
herem Wuchſe gegen 8* auftreten wolle, 
andererſeits dem Ex⸗Praſidenten Cleve⸗ 
land, deſſen Geſichtskreis über die ein⸗ 
zige Zollfrage nicht hinausreichte. Es 
war eine an Beweisgründen arme, an 
dafligen Schimpfereien aber deſto reichere 
ebde, wie ſie ein ſchwer enttäuſchter und 
erzweifelter Politiker zu halten pflegt. 
— —* das Scheitern ihrer Pläne machen 
 — foldhe Leute niemals ſich ſelbſt und ihre 
= ( verantwortlih, fondern immer 

nur die erbärmliche Menfchheit, die e# 

nicht werth ift, daß große Geifter für 

fie in die Schranken treten. Wolcott 
hat der Schwindelbill eine pafjende Leis 
enrede gehalten. 


Schön zu reden, ift immer Teiche 
ter, alö vet zu thun, Nachdem das 
 ameritanifhe Abgeordnetenhaus die 
Verträge mit Ehina in den Staub ges 


treten: und allen Chinefen den Zutritt | 


verwehrt bat, gleichviel in weldem 
2 ben mi - befhäftigt es fi mit 
Refolutien, in welcher den Ruflen 

der Kümmel gerieben wirb, 
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Die Ver. Staaten, heißt es darin, kön⸗ 
nen es nicht dulden, daß die ruſſiſche 
Regierung amerikaniſche Bürger jüdi⸗ 
ſcher Abkunft anders behandelt, als 
chriſtliche Bürger. Sie müfje darauf 
beitehen, daß die Verträge eingehalten 
werden, welde jedem amerifanijhen 
Bürger das Recht geben, in Rußland zu 
reifen und Handel zu treiben. Darauf 
Tann Rußland ganz einfach erwidern, 
daß e3 ebenfo gut zu einer Judenhege 
berechtigt ift, wie bie größte Republik 
zu einer Chinefenhege, und daß eö feine 
Berträge mit den Ber. Staaten nur fo 
lange achtet, wie e3 dem Zaren gefällt. 
Wer im Glashaufe fit, Fan nit mit 
Steinen werfen. 


Lokalbericht. 


SDrainage⸗Augelegenheiten. 


Einem in der geſtrigen Sitzung der 
Dramage-Commiſſion gefaßten Be— 
ſchluß zufolge, wurde heute mit der 
Ausſchreibung um Bewerbungen für bie 
Gontrafte zum Kanalbau begonnen. 

Angebote jind beim Elert der Cont- 
mijfion einzureichen und zwar bis zum 
8. Juni. Nach obertiähliher Schägung 
müfjen zwijchen Willow Springs und 
Soliet 11,500,000 Eubic Pards Steine 
und 5,000,000 &ubic Yards Erde 
ausgegraben werden. Yerner jind 287,= 
241 Quadrat Yard Mauerwerf und 
244,444 Quadrat Pard3 gepflajterte 
Grundflähe hHerzujtellen. Das Ganze 
ift in 17 Seftionen abgetheilt und bie 
Bewerber haben ihre Angebote getrennt 
einzureichen. Um berüdjichtigt zu wer: 
ben, muß jeder Bewerder für eine ber 
17 Geltionen eine Bürgjhaft von 
$100,000 ftellen. 


Zu feinem Bette überfallen. 


Sn der Nacht von Dienftag wurbe der 
Advolat George Scoville in feiner 
Wohnung, No. 265 ©. Lincoln Str., 
von zwei Einbrechern überfallen. Einer 
der Kerle fette fich fehr gemüthlich auf 
das Bett des Advofaten und hielt ihm 
einen Revolver vor. 

Während defjen durchfuchte der Ans 
bere das Zimmer, nahm eine goldene 
Uhr, eine Diamantnadel und $50 im 
Baaren an fih und verfhwand dann 
mit feinem Genofjen aufRimmermwieder: 
jehen. 

Die Polizei ift bemüht, die freien 
Burſchen auszuforſchen. 

Advokat Scoville iſt ein Schwager 
des Mörders Guiteau, welcher den Prä⸗ 
ſidenten Garfield erſchoß, und hat in 
dem Senfationsprozeß gegen den Mör: 
der bie Vertheidigung deffelben geführt. 


Ald. MeCormick geſtorben. 


Bon den Todten fol man nichts Bö- 
fes fprechen, deshalb Hier nur die Furze 
Meldung, daß der Stabtitiefvater der 
23. Ward, John J.McEoriwnid, geftern 
in feiner Wohnung, No. 86 Superior 
Str., an der Lungenentzündung verftors 
ben ift. Nicht zu bemerken darf indeh 
unterlaffen werden, bag Mc&ormid feis 
nerzeit den unglüdlihen Zwifchenfall 
provocirte, bei weldhem der PolizeisCas 
pitän Schüttler genöthigt war, um fein 
eigenes Leben zu fhüben, den Raufbold 
Gibbons niederzuſchießen. 

Der Todesfall macht die Wahl eines 
neuen Alderman für die 28. Ward noth⸗ 
wendig. Als Candidaten werden aller 
Vorausſicht nach Henry O'Hara, der bei 
der letzten Wahl unterlegene Bewerber, 
der unter der Anklage der Budelei ſte— 
hende Stadtſtiefvater Dan. O'Brien 
und das ehemalige Staatslegislatur⸗ 
Mitglied William C. Lyman auftreten. 


Frau Fama au der Arbeit. 


Geſtern Abend verbreitete ſich in der 
Stadt das Gerücht, daß Richter Baker 
eines plötzlichen Todes geſtorben ſei. 
Wie daſſelbe entſtand, weiß Niemand, 
gewiß aber iſt, daß im Laufe des Abends 
hunderte von telephoniſchen Anfragen 
ſeitens der zahlreichen Freunde des hoch— 
geachteten Richters im Criminal⸗Ge⸗ 
richtsgebäude einliefen, welche ſich auf 
dieſes Gerücht bezogen. 

Glücklicherweiſe beſtätigte ſich das— 
ſelbe nicht und Richter Baker. befindet 
ſich, ſeiner eigenen Ausſage nach, ſo 
wohl, wie jemals zuvor. 


* Der „Girls Mutual Benefit Club“ 
giebt heute Abend in „Erie Chapel“, 
Ede der Noble und Erie Str. eine 
Abendunterhaltung. 


Blutftürze, Zutungender Sungen, ba 
—— Art, werden ſchnell zum Stillſtand ge⸗ 
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Dreborgeln werden burd Sta» 
fiener, aber alle Organe des Körpers twer- 
den dur) Dr. ec Golden Medical Dis 
ecovery zu _nejunder, Iebhafter Thätigleit 
angeregt. Mechr als alle anderen die Leber — 
und bie bildet den Snotenpunft des ganzen 
Spftems. Ihr habt reines Blut oder ver» 
niftetes Blut, gerade wie Eure Leber will, 
Das Blut eontrollirt die Gefundheit, bie 
Leber controflirt das Blut, da® Discovery 
econtrollirt die Leber. 

Nehmt diefes Mittel bei Zeiten, wenn Ihr 
anfangt matt und —— und verdroſſen 
zu fühlen; damit könnt Ihr lommenden 
Krankheiten vorbeugen. Nehmt es bei irgend 
einer Krankheit, die von der Leber oder vom 
Blut herrührt, und Ihr werdet eine poſitive 
Heilung herbeiführen. 

Gegen Dyspepſie, Verdaunngsbeſchwerden, 
Biliofität, gegen’ Brondial-, Hals- und 
Lungenbejhwerden ; gegen jegliche Art von 
Strofeln, jeldt Schwindiucht (oder Lungen» 
in den _Anfangsftadien ; gegen die 

artnädigften Haut- und Balgkrankheiten iſt 
e8 das einzige Wirkfame Mittel, für 
welches Garantie geboten werden fanıı. Wenn 
e8 Euch nicht hilft oder heilt, fo erhaltet Ihr 
@uer Geld zurüd. 


An Shwurlitäten, 


Gerichtlihes Dorgehen gegen ge 
wiffenlofe Stellenvermittler. 


Das „Alamo Bureaur Information“, 
No. 334 Dearborn Str., dürfte wohl 
in aller Bälde feiner einträglichen, aber 
wenig fegensreihen Eriftenz ein jähes 
Ende bereitet fehen, Bor Richter 
Slennon Tamen gejtern wenigftens Ma 
nipulationen bes „Injtituts“ zu Tage, 
welche ein recht eigenthümliches Licht auf 
dejjen Gejchäftsführung werfen. Auf 
Beranlafjung eines gemwifien $. Dan: 
forth wurde nämlich der Gefchäftsführer 
des „Bureau“, Dewy Walter, verhaf: 
tet und heute dem genannten Richter zur 
Aburtheilung vorgeführt. 

Die Anklage lautete auf Erlangung 
von Geldern unter falfchen Borjpiege- 
lungen und ftügte fi auf die Thatjache, 
daß Walter Danforth 82 Gebühren für 
Vermittelung einer Elerkftelle abgenom: 
men hatte, ohne etwas für den Man 
zu thun oder thun zu Fönnen. 

Valker erklärte, ba er felber ein 
Dpfer des „Inftitutes“ fei und erzählte 
folgendes Erlebniß, welches bei dem 
Richter Glauben fand und zur Freijpres 
hung des Angeflagten führte: 

„Bor drei Wochen fam ih von Ro= 
heiter, N. Y., nah Chicago und lernte 
auf Grund eines nferates die „Alamo 
Bureaur Information“ Tennen. Der 
Gefhäftsführer, D. Pruitt, bot mir 
gegen Zahlung von 850 XTheilhabers 
Ihaft an der „Firma“ an und ich acceps 
tirte bie Offerte. Kaum war ich indeh 
in der Dffice recht warın geworben, ba 
verhaftete man mid auch jhon. Ach 
bin gerne bereit, alles Geld, welches ich 
Leuten, ohne die Schwindelanftalt für 
die ich arbeitete, zu fennen, abgenommen 
babe, zurüdzueritatten. * 

Es jollen noch mehrere Ähnliche Kla- 
gen gegen die „Alamo Bureaur Infor- 
mation“ erhoben fein und Walter felbft 
beabfihtigt gegen Pruitt gerichtlich vors 
zugeben. 


Deutfes Theater in MeBiders. 
getste Dorftellung in der Saifon. 


Am nähften Sonntag findet die Iehte 
Vorftellung, welche die deutfche Theater: 
Sejelihaft in diefer Satjon veranital: 
tet, Statt. Zur Aufführung gelangt 
dad zweiaftige Künftler = Luftjpiel 
„Meijter Andrea” von Emanuel Geibel 
und „Sicilianifhe Bauernehre“ („Las 
valleria Rufticana“), Drama in einem 
Akt von Giovanni Verga. Beide Werke 
find weltberühmte Schöpfungen. 

Die Vorftellung findet zu Ehren ber 
Directoren Ferdinand Welb und Leon 
Wahsner jtatt. Beide Herren waren 
während der Saifon wiederholt fchau: 
fpielerifch thätig und haben in anerkens 
nenswerther Weife an der Hebung umn« 
ſeres deutſchen Theater gearbeitet. 
Schon darum wäre zu wünfjchen, daß 
fich die Freunde der deutfchen Bühnen: 
funjt am Sonntag vollzählig in Me 
Vickers einfinden. 

Die Beſetzung iſt folgende: 

„Meifter Andrea.“ 


Andrea, Bildihniker...............Ferbinasnd Welb 
Matteo, Muſikmeiſter heodor Pechtel 
Pandolfo, deſſen Bruder, Bildhauer. 
Theodor Bollmanu 
Buffalmaro, Maler.............Dermanı Schmelzer 
Suigk. ——— —— Waldemar Sporleder 
Calan drino. Kupferſtecher Guſtad Hartzheim 
Leonetto, Baumeiſter Guſtav Haupt 
Margperitta, Diatieod Mündel....... Gertrud Berry 
Sylvia, deren Zofe Margarethe Eisfeldt 
Bruder Eyprianus Ernſt Gſchmeidler 
Siegmund Selig 
weiter Muſikant Jãques Luriau 
xittex .... .....8. Adolf Beyer 
Eine Gerichtsperſon Adolf Weiß 
Zwei ee Be u Das St 
eit zu (Florenz in ber erftex te des 
14. AabrHunderts, u 
‚Sicilianifde Bauernehre 


Zuribbu Marta. ........000 0000. Hermann Schnelzer 
eh * Fuhrmaun um Welb 

Ola, Deflen rail... .......0. 000000 eitine Wegner 
Santuzza, Zuribdbus Geltebte, 

Mathilde Catenhufen-Ruchle als Gaft 
Nunzia, Turiddus Mutter Hebwig Behringer 
Ontel Brafi, Schmiedemeifter „Theodor Wedtet 
Muhme Camilla, deilen Fran Victoria Markham 
Gevatterin Filomena............ ..... Anna Ridard 
Pipuzaa, die Hühmerbäuerin.. . Margarethe Neumann 
Karabinieri, Boll. Ort ber Handlung: der öffentliche 

Plag eines Lleinen ficilianiichen Dorfes. 
Beit: enwart. 


Wihtig für Wirtbihaftd-Befiger. 


Dem Stabtrathe wird, wenn fich die 
Gelegenheit bietet, noch in der heutigen 
Situng eine Ordinanz vorgelegt wer: 
den, in welcher vorgefehen ift, daß fort⸗ 
ab feine Licenzen für Schankwirthſchaf⸗ 
ten für jolde Straßen ertheilt werden 
follen, in welden die Mehrzahl der 
Häufer ausfhlieglih für Wohnzwede 
dienen. Ausgenommen bievon joll der 
Fall fein, daß die Mehrzahl der betrefs 
fenden Hauseigenthümer die Errichtung 
einer Wirthſchaft wünſcht. 

Die Ordinanz beſtimmt weiter, daß 
die derzeit beſtehenden Licenzen, welche 
in den Wirkungskreis dieſes Geſetzes 
fallen, nicht aufgehoben werden ſollen. 
Wenn aber mindeſiens ein Viertel der 
betreffenden Hausbeſitzer wenigſtens 80 
Tage vor Ablauf der Licenz den Wunſch 
zu erkennen gibt, daß die Wirthſchaft 
aufgehoben werde, dann ſoll die Licenz 
nicht erneuert werden. 

Die Ordinanz iſt von Aldm. Madden 


durch Bromo — 10 Gent, . 


Die Weltausſtellung. 


Der Sonntagsfhluß auf der Tas 
gesordnung. 


Die Rational:Eommiffton in Sigung. 


Die Schließung der Weltausftellung 
an Sonntagen, der Verlauf von Spiris 
tuojen im Jadfon Park und die Anleihe 
beim Bundescongreß ftanden gejtern 
behuf3 Beiprehung in der jediten 
Siyung der National-&ommijfion auf 


ber Tagesordnung. 


ALS die Berfommlung durch den Präs 
fidenten Balmer eröffnet wurde, waren 
80 Mitgliederiammwefend, darunter folche, 
bie fi) moch elten haben fehen lafien. 
Haly SG. Banker, ein BVertreier von 
Mifjouri, war-der einzige Farbige in 
der Berfammläng. 

Nachdem die Gontrolbehörde ihren 
Bericht, fowie die auf die Weltausftels 
lung bezügliche Rede des Präfidenten 
Harrifon eingereicht, wurden eine An: 
zahl Petitionen für Sonntagsfhluß un: 
terbreitet. Unter den lebteren befand 
fih auch ein Brief aus North Gatolina, 
in weldem eine Anzayl dortiger Frauen 
um bie Grlaubniß nachjucht, fich der 
Commiſſion vorſtellen und ihre Sache 
mündlich verſechten zu dürfen. Die 
Ausſicht, ſich?— mit einer Geſellſchaft fa— 
natiſcher Weiber in einen parlamentari⸗ 
ſchen Kampf einlaſſen zu müſſen, ſchien 
den „alten Knaben“ nicht geheuer und 
wahrſcheinlich aus dieſem Grunde wurde 
am Schluß einer zweiſtündigen Debatte 
eine Reſolution angenommen, welche 
beſagt, daß die Angelegenheit erſt in der 
Oetober⸗Sitzung endgiltig entſchieden 
werden ſoll. Es wurde geltend gemacht, 
daß das Schließen oder Offenhalten der 
Ausſtellung an Sonntagen Sache der 
Lokalbehörde ſei, daß dieſe für das 
eine oder das andere ſchlüſſig zu werden 
und daß die National-Commiſſion nichts 
weiter zu thun hat, als die gefaßten Be: 
ſchlüſſe entweder zu beſtätigen oder zu 
verwerfen. 

In derſelben Weiſe wurde die Trink—⸗ 
frage vorläufig abgethan. Die nächſte 
Sitzung der Commiſſion findet Anfangs 
Oktober ſtatt und es iſt vorauszuſehen, 
daß dieſe bei Weitem die wichtigſte aller 
bisher abgehaltenen ſein wird. 

Ueber die Anleihe ließ ſich in der geſt⸗ 
rigen Sitzung nicht mehr viel ſprechen, 
denn erſtens war⸗es bereits ſpät, als die 
anderen Angelegenheiten erledigt und 
zweitens hat die Commiſſion eigentlich 
nichts weiter mehr zu thun, als die 
Maßnahmen des Congreſſes abzuwar⸗ 
ten. Heute Vormittag um 10 Uhr trat 
die Commiſſion wieder zuſammen. 

Präſident Torrence von der „Chicago 
Elevated Railway Co.“, hat jetzt mit 
aller Beſtimmtheit angekündigt, daß bis 
zur Eröffnung der Weltausſtellung eine 
vierſpurige erhöhte Bahn fertig ſein 
wird, welche von allen Zügen, die aus 
dem Süden und Weſten hier eintreffen, 
benutzt werden kann, um nach dem Jack⸗ 
fon Bart zu gelangen, 

Die Arbeiten follen am 8. Mai bes 
ginnen und jeden Monat fol eine Meile 
fertiggeftellt werden. 

Ungefähr 1,100 Knaben und Mädchen 
gaben geftern im,Auditorium eine Probe 
von dem, was fie-unter ber Peitung von 
Profefjor Tamm bereits gelernt haben, 
Eine hahlreiche Aubörerfeaft hatte fich 
eingefunden und belohnte die Leiftungen 
der Fleinen Sänger und Gängerinnen 
herzlich. Der Eindrud, welden bie 
frifhen, hellen Kinderjtimmen in folder 


Anzahl zufammen geftellt und vortreffz | 


Fich gefchult, madhte, war ein überwäl- 
tigender und es fteht außer srage, daß 
diefer Maffenhor in den Goncerten 
während der Weltausftellung Aufjehen 
erregen wird. 


Kerns Mellaurant und Biers 
Bault, 103 Salle Str. Heute 
an Zapf: Aipeufer-Buih Pilfee 
ner, Budweiitr und Bodbier, 
Slatzs Privaté Stod, importirtes 
Bilfeuer, Würkhener, Würzburger, 
Euimbader 29/61j0 


Brosch gegen Ed. Briscoe, 


Die Großgefhmworenen gaben geftern 
in dem Prozefje gegen den Straßen: 
räuber und @inbreder Ed. Briscoe 
einen Wahrfpruch ab, in welchen fie den 
Angeklagten fuldig erfannten und zu 
jeh3 Jahren Zuchthaus verurtheilten. 

Die Anklage lautete auf Einbruch 
und da Briscoe ein rüdfälliger Vers 
brecder ift, darf nah dem Gejeße die 
Strafe nicht weniger al 20 Jahre 
Zudthaus betragen. Der Prozeß ift 
demnah ungiltig und das ganze Ber: 
fahren muß neu eingeleitet worbeıt. 

Briscoe ift derfelbe, welcher vor einis 
gen Wochen den bekannten frechen Raubs 
anfall auf den NRedtsanwalt Edwin 
Walker verübt hat. 


Chicago String Ouartett Club 


In der Kimball-Halle, No. 273 Was 
bajh Ave., veranjtaltet heute Abend der 
„Shicago String Quartett CIub* einen 
„Beethoven-Abend*. Das Programm 
für diefes Gonzert ijt ein überaus reich 
haltiges und verfpriht‘ einen ungemein 
genupreichen Abend. 


Katarrh 


Mein ttebel, das mehr ober weniger faſt Jeden befaͤllt. 
Zerurfacht wird er bar) Grältung ober eine Reihe 
von Grlältungen im Berein mit urreinem But. Ins 
angenehiner Grguß aus ber Mafe, Kigeln int Halfe, 
wibriger üßefriehenber Ahem, Schmerz über ober 
wilden den Augen, Obrenjaujen oder dumpfer Drud 
— 
faparilia, weldieß — 
— nt ee Band ae 
jen Syftem wieder zu gefunber Shalisten v 
Verſtopfung der Juftwege. 

Seit mehreren Jahren habe ich an dem ſo außerſt 
unengenehmen Uebel, genannt Katarch, gelitten. Fur 
dasſelbe habe ich Veod's Sarſaparilla genommen, 
und zwar mit dem 
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Nierenleiden und 
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25 Jahre. 
25 Jahre lang Eitt Ih an Katarıh im Kopf, Unver⸗ 
bauliteit und eigen ‚nervdjer een 
dh entichlop mich en einen ’8 
i 1 ei es mir 1 
Sera mußt aid Du pen 
mond 17] Newart, MR. 3 


2. Adams, 
N.B. Yiätet darauf, nur gu bejlehen 


Anreines Plul 
umlaßt thatſãchlich faſt alle, die Uebel, welche 
Erbiheil des Fieiſches ſind“, denn Blutſtau⸗ 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 
oder Entartung iſt in allen Krankheiten vor» 
handen, nud es giebt unmöglich eine Krank⸗ 
heit, bei welcher das Blut rein und die Cirku⸗ 
iation unbehindert iſt. Die weiſen alten 
Weöndhe, die Aerzte des Mittelalters, erkann⸗ 
ten die Wahrheit des bibliihen Wortes: „Daß 
Blut ift das Leben bes Zleifches”, und ihre 
genaue Bekauntſchaft mit den Kräften der 
edieiniſchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verjhaffte ihnen bei der Behandlung vom 
Krankheiten einen Erfolg, der in unjerer Neus 
zeit mit ihren neumobifchen Theorien und 
bochtrabenden Iateinifchen Bezei —* faf 
unglaublich ericheint, Die St. Bernar 
Kräuterpillen haben ohne Enge mehr Heis 
lungen zu Stande gebracht und fid einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, umd das fommt 
daher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
der Leberthätigfeit, Entfernen ber NHinder- 
nifje und Reinigen bes Blutes bemerkitelligt 
werden. Geit ihr Driginalrecept in Biefem 
Sande eingeführt ift, mehrt fi die Zahl 
ihrer Freunde um Tanjende und Taufende. 

Alle Apotheten verfaufen fie zu 25 Cents 
ver Schachtel. 2 


Des Mordverfuhes befhuldigt. 


Was Sames U. Quinn über die 
Brüder McAbee dentt. 


Am Dienftag -Abend, unmittelbar 
nachdem die Wahlfchlacht gejchlagen war, 
tamen die Brüder M. DB. und Charles 
MeNbee, von welchen der Eine befannts 
lich als Alderman:Candidat durdgefals 
Ven ift, in den Gefchäftsladen des Hut— 
machers James N. Quinn. E3 gab 
einen Streit, welcher, wie Quinn ans 
gibt, damit endete, daß das Brüderpaar 
über Quinn herfiel und ihn durchprüs 
gelte, bis der Bruder deö Angegriffenen 
auf der Scene erfhien und mit vorges 
haltenem Revolver die McAbees vers 
jagte. 

Quinn erflärte geftern, er wolle jeine 
Angreifer wegen Mordverfuches vor Die 
Großgefhmworenen bringen. Er will 
willen, daß eine Berihwörung beftanden 
habe, ihn um’s Leben zu bringen und 
daß ihn nur das unvermuthete Eingreis 
fen feines Bruders gerettet habe. In 
Bezug darauf fagte Quinn: 

„I werde mir das nöthige Material 
zu fammeln wiffen und bin überzeugt, 
daß. die Brüder MeAbee und die übris 
gen Mitglieder der Bande in Soliet 
landen werden, * 


Maria Shaumberg. 


Frau Maria Schaumberg, die vers 
diente und beliebte Leiterin der beiden 
bervorragenditen hieſigen Volkstheater 
(Aurora Turnhalle und Müller's Halle) 
begeht am nächſten Sonntag ihr zehns 
jähriges Jubiläum als Directrice des 
deutſchen Theaters in der Aurora Turn⸗ 
halle. 

Frau Schaumberg betrat vor etwa 
14 Jahren die weltbedeutenden Bretter 
und iſt heute noch unbeſtritten die feſcheſte 
Soubrette, welche auf unſeren Volks⸗ 
bühnen zu finden iſt. 


Der deutſche Farmer. 


„Der deutſche Farmer“, Zeitſchrift 
für Landwirthſchaft, Viehzucht, Obſt⸗ 
bau, Blumen⸗ und Bienenzucht und den 
Familienkreis, erſcheint jetzt unter der 
Leitung des Herrn Victor von Serenyi. 
Die uns vorliegende Aprilnummer iſt 
außerordentlich reichhaltig und umfaßt 
eine Menge gediegener fachwiſſenſchaft— 
licher Aufſätze und intereſſanten Leſe— 
ſtoffs. Das Blatt erſcheint halbmonat⸗ 
lich in Buchheftſtärke und koſtet nur 81 
pro Jahr. 


CME BLACKING is cheaper 
at 20 cents a bottle than any 
other Dressing at.5 cents. 


A LITTLE GOES A LONG WAYS 


beenuse shoes once blackened with it can 
be kept clean by washing them with water. 
People in — circumstances find it 
profitable to buy it at 20c. a bottle, because 
what they spend for Blacking they save in 
shoe leather. 

It is the cheapest blacking consideri 
its quality, and yet we want to gell i 
cheaper if it can be done. We will pay 


510,000 Reward 


for a recipe that will enable us to make 
WouLrF’s ACcME BLACKING at such a price 
that a retailer can profitably sell it at 10c. a 
bottle. This offer is open until Jan. 1st, 1898. 


WOLFF&BANDOLPH, Philadelphia, 
Old furniture painted with 


PIK-RON 


(this is the name of the paint), looks like 


stained and varnished new furniture. N jun 
coat will do it. A child can apply it. You 
can change a pine to a walnut, or a cherty 
to mahogany; there is no limit to your 
fancies. All retailers sell it. 


—— —— — — —ñ— ——e — — — 


die Preis: Lifte ber People's 


Qutäittiing Co., 171 &1 
Weit Madilon Strake, bad in 
p p Haus- Ausſtattung GSGeſch u 


dem 95 ugö- plan 
Zelt, men ebimidofe 


Nähmajchinen- 


—— — 


355 Milwaukee Ave. 
@tablist 1367. 
Ugentur für die Singer-Nähmeline, fowie erſter 
Rlafie Mafhinen anderer Firmen ftetd an Hand. 
Seſte Schneiderſchoevren 
au wiedrigfien Preifen, erbfbiboljs 
Alle Arten Mafchinen reparirt. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadfon Str. 
Beim Eintauf dom Federn auberhalb unferes 
fes bitten wir auf die Mcrie C. E. & Oo. zu 
weile die von und fommenden Gädchen tragen. 
ve. und 


EDUARD REINKE, 36; 
| . 


Str: 


Breis- Lifte, 


PEOPLES OUTFITTING CO, 


171 und 173 
W. MADISON STR, 


Die größten 
Haus Ausftattes 
Der Welt, 


Unfere Bedingungen. 


825 wert) Waaren 82.50 per Monat 
850 wert) Waaren $4.00 per Monat 
8100 wert WBaaren 86.00 per Wonat 
6200 wert Böaaren 810.00 per Monat 


Keine Sicherheit nöthig. 
Keine Jntereffen berechnet. 


Unſere Preiſe. 


Gewebte Draht-Matratzen $ 

Matragen, Wool Top, guter Tid. 

Plüfh Parlor- Garnitur, jehr fein ges 
politert 

Hartholz = Bettzimmer - Austattung, 
fehr douerhaft 

Kühen:Stühle 

Stühle mit Rohr-Sit 

No. 8 Küchen-Ranges 

Aöch. Gaſoͤlin-Oefen 

8:ply Ingrain-Teppiche........... 

Tapeſtry Brüſſel⸗Teppiche 

Chineſe Matting 

Folding-Betten 

Großer 17X40 Benel Plate Glas 
Folding-Betten 

Hübfche Betten, allejarben u. Größen 

Bollitändige Dinner-Set3 

Refrigerators 

Baby Buggies, fehr fein gepolitert.. 

Elegante Buffets, großer Beve! Plate 
Spiegel 

et Hübfche Entwürfe, 
per 

Artiftiiche Bortieres, großerDado und 
Franſen 

Kilfen, per Raar, auter Tid 

Große Centre⸗Tiſche 

Auszieh⸗Tiſche, Hartholz, 6 Fuß lang 

gie Steh-Lampen 

Sroße folid mefjinge Hängelampen. 

Doppel:Kleiberjhrant 

Maſſive Eifen:Betten 


Ueber Baltimore I 


Norddeutscher Nloyd. 


Regelmäßige Polt-:Dampficififahrt zwifchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
durch bie neuen und erprobten Schnellbampfer 


Darmſtadt, Drebden, Karlsruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


don Bremen jeden Zement 
Bon Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr Nachmittag, 
Srößtmöglichite Sicherheit. Billige Preife, 
Borzügliche Berpfiegung. 
Mit Dampiern ded Norbdeutichen Bloyb wurben 
mer ad 9,500,000 Baflagiere 
glüdlich über See befördert. 
Salons und Rajüten-Zimmer auf Ded. 
EI Dre Einrigtung- tür_Zwiichenbeddpaflagtern 
Deren Silafftellen fih im Oberded und im zweiten 
nden, find anerkannt bortrefflich. 
Glettrifhe Bereuchtung in allen Räumen. — 
Weitere Auskunft ertheilen die Seneral⸗Agenida 
u. Ehumader & Eo., Baltimore, MD., 
3. Wm. Eſchenburg, Chitago, Illb. 
oeder deren Bertreter im Inlande. 


Brauereien, 


16.50 


mdimidoiae 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257... 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 

Adam Ortseifen, Bice-Präftbent. 

H.I. Bellamy, Gelxetär und Schagmeiften, 
Nialjmodıdofa9 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
a ee 6 

Malzhaus: Mn. 186—192 N. Yefferjon 


Eledator: No. 16—22 W. Jubıana Gir. —XRX 


Die internationalen Aerzte. 
EI” 27 Jahre Erfahrung inEuropa undAmerifa. ae) 


n 





x 


Bi 

Die internationalen Merzte undWundärzte offeriren 
ihre Dienfte Allen, welde fie vor dem 1. Juli 1892 
aujfuchen, frei, und werden Euch offen fagen, ob Ener 
Fall heilbar ift oder nicht. Unbeilbare Fülle zurücd- 
erwiefen. Ale Krankheiten und Berfrüppelungen be= 
andelt. Diele Merzte, unter ben tüdtiaften ihres 
es in Europa.und Amerika auögefudt, repräjen- 
tiren das befte mebizinifdhe Wifien ber Welt. AWunds 
ärztliche e, Gatarrh, Lungen. Haut» und Nieren» 
Krankheiten befonders behandelt. Spredftunden: 10 
Uhr Dlorgens bis 12 Uhr Dtittags, 2 Bid 7 UhrNachm. 
Sondisee 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nam. Dffice: 
2002 Wabafh Ave, Ede. Str., Chicago, Y. didoſa 


— — — G — 


SIR. DANIS, 


left Madiſon Etraße, das arökte 
Haus : Ausftattungd:@eihätt 
nad dem Abzahlungd-Plan in ber 
Zelt. 
unueen 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter:-Speszialiit, 
Kırirt alle Krankheiten des Wlutes, ber Haut, def 
Gehirns, der Augen und Ohren, bed Halfed und bes 
unge, Katarrh, Hery und Leber-Beichwerden, jowie 
= zn... - — — ns 
wädhe und ergielofigteit, Burüdgezogen 
alle empfindlichen, ernfien und bartnädigen Leiden 
werber fchuell und bauernd geheilt. 

Gonfultation auf brieflihem Bene oder in ber 
Office frei. Gilt 10 Et. in Briefmarken 38 
ben Geiundheitd-Wegweiler. Dfficeftunden von 9 
Bormittans bis 9 Uhr Abends. 

Wr Drutich geiprochen und geſchrieben. 


— — — — — 


Frei⸗Kliniks 


im Deutihen Medichn Golleg, 512 Noble 
@tr., en Milmanter Apr., weile alle ven 11 bis 
12 Uhr abgehalten werben: 
Montag: eine mebizinijche Rlinil. Dienflag: 
Rinbert ranthe Don üg: Wunbarznei um 
Seihleptätsantieiten. : Srauenfsanfheiten. 
Wöcperinnen werben unguigeltiih — und 
Stu de für Mebizin oder nur Ge burts diife 
können fi melden. — * werden jeden Rachmii ⸗ 
tag alle Rıankbeiten, too eine Heilung nfbar, gegen 
mäßiges Honorar, ohne Beilein ber Studenten, os 
möopathiid, m nr z. geheilt bejonder# 
Nervenkrankpeiten. Gihneide diejed aus! 


HiebIm,fabibog 
Be Ne nern a ne — 
Eye and Ear Dispen b 
Alle Krankheiten der Augen und Ohren 
behandelt. Künftlihe Angen auf Beftel 
lu a Brißen angepat. 
Wetbertbeilung : 
210% Glart Gtr.. Gdı Adamd Gtr.. Zimmer L 


i irurgie und Frauen krankheiten. 
— 5-8 


Abends. 
Ave., Ede Ciboura: Doxrm. 
150 North ns & Elybou —* 


8. 


Goldene Augengläfer und 


— en u m — — 


Ns» Lifte der ople’; 


— 


wenn ein Huſten geheilt werden kann d 
den Gebrauch von Sieben Kräuteg 
Quftens Balfam. 

Em Huiften, welcher zuerft nur unbedeutend 
if, wird oft vernadhläfligt, da viele denken, 
daß ein Huften auch ohne Medizin beſſer 
wirb, obgleich erleiber nur zu oft in Schwinds 
ſucht ausartet. 


Sieden Kräuter äuflen-Balfam 


ft der Natur eigenftes Mittel nur aus Kräns 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das befte bes 
kannte Mittel gegen Huflen, Erfältungen, 
Sals: und Lungenleiden, heilend, mo auderg 
Mittel nicht geholfen. VBerfäumt e8 nicht, 
fondern Holt eine Flafche von Sieben 
Rräuter SufteneBalfanı von euerem 
Upotheler und vermeidet jede Gejaßr. 


Preis 25 Cents. 
Snodoſadismtu⸗ 
bie Preis - Lifte ber Peop!s’g 


Outätt ng Co, 171 & 1 
Wet Madiion Strike, das gain 


— — — — 


Fefel 


Hand: Ausftattung i:@e 
nad dem Abgapuungerzlan. Du 


Melt, modbimidoja 


Dr. Elarte 


Diejer alte und berühmte, feit 40 
abren pralticirende U und 
an Bundarzs, behandelt non ftets 
mit größter @e:chidlichteit und 
DEM garantirtem Erfolge alle geheime, 
nervöfe, private amd dreniiche 
=. Krankheiten beider Geichlerhter. 
= WUlle Nieren, Lungen, Reber- BI 
B RN: font Blut und Geichleht 
BEE , iten, wie auch die Fol 
een ifungen, Männerihwäde,, 
unnatürlide Entleerungen, fchivere Träume und alle 
Srauen-Kranfheiten werden unter abjoluter @arans 
tie der Kur behandelt. Alle die fhon andere Heils 
methoden, electriiche Gürtel, Mafttarm-Behandiun, 
und Batent-Arzneien gebraucht haben, und doch nich 
—*—* wurden, ollten fich jofort an den alten Doktor 
Gonfultationen, perjänlich oder brieflich, Frei un 
geheim. Medicinen erden überall Bi A 
berjandt. Beichreibet dem alten Doktor Eure — 
heit, und er wird Euch Sofort jein —S W 
ber hronifche Krankheiten nebft einem Sragebog 
N 
on 9- onntag® bon 
wird Deuticd) geiprochen und geichrieben. 


F. D. Elarte, M. 2. 
186 S. Elarf Strafe, = Chicago, SL 


a⸗ 
2 
en 
% 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen eg, verlorene 
Mannedtraft wieder herzufiellen, 
fowte feifche, veraltete umd felbft ans 
Iheinend unheilbare Yale von 
we Geihlehtöfrankheiten fiher und bauernd 
= su heilen; ferner, genaue Wufflärung 
über Mannbarkeit! Weibligteit! 
She! Sinderniffe derfelben und 
Sellung, zeigt bad gebiegene Buch: 
Ü „Der Dettungds Unter‘. 25, Xuf- B 
Zn Tage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen ER 
a Bildern. Wird im beutfcher Sprache 
gegen Ginfenbung von 25 Gents in Poſt⸗ 
marlen, in einem unbebrudten mfchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Abreſſtre: 
„DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Olinton Plaoe, New York, N. Y. 


Der „Rettungd: Anker‘ and den 
Siege, S., bei Germ. Sams Bart 
bie Preiß - Lifte der People’s 
Qutätt ng Co., 171 Ki 73 
Weit Mabifon Strahe, das Di 
RE Sauß: AusRattungs@ef 1t 
un der 

id 


nayp dem Abzahluugs⸗Plan 
Melt, modimi 1 


Dankbarer Palient 


(Kein Arzt konnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nit genannt haben wil und bes 


e vollliändige tederherftelun 
Ahwerem Leiden einer, in einem. Doktorbug 
—— Arznel verdauft, laßt durch uns das⸗ 
elbe koſtenfrei au ſeine leidenden Mitmenſchen ver⸗ 
en. Dieſles große Buch beſchreibt ausfuhrlich alle 
n eider € en: e 

ufſchlũſſe aber Aues — ae 

nthalt eine reiche Anzahl bes 


behen MRecent In jeder Mpothel 
en ecepte, w tbele 
—— — 


werben können, 
2 


an 
Privat Klinik und Dispensary, 
88 West 11 Str., New York, N. Y. 


„Der AsA iR = in ber Buchbanlı 
v ii idt No, Mil 
ae, len u baden — * 


Trunkenheit 


und Bewohnheits-Trinfen, 
In der ganzen Welt giebt eß nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


68 tan auch in einer Tafle Naffee ober These, odes 
in einem andern Rabrungsmittel gegeben werden, oyug 
daß der Patient diejes weiß, weıtn mothwendig. © 
baden dei Dale & Grmpil, Brugaifen Clast un 
Bradiion Gtr., Gäirage, Si 7 
Beift die €. Barra’fhe Spracßeilanfaft, 

129 $. Yeoria $ir., Adams, 
Ghicago, SU * 
⸗ 19’ 
— Pognie 


ir 3 
iioı ©tr dad d 
Feel — 
"sah dem AbzahlungsPlan im bes 
ee SE 

58 mar 

fie Fe a ren 
Bun ein a rue Ban 053 6b 

i - a ni 

Ghicagos. Keine Schüler, aurgeorüfte Zabnärate, Lim 


Dr. ©. SCHROEDER, 
ER. zemanı, 
3 au ze 


41 wa A 
gie Garpenter Str. Befte Gebilfe 5-8 
äbne ihm 





far, 
108 . 
ıtwärtd. Mate Asbei garanıit Gokntags ofem 


.Y — 


Fauſuqt, heilbari 
Ber 
; Frau Dr. Louise Goartz, 3661 Wabafh Not. 


— — 


Seine Saphung.| DT. KEAN 
Speoislist. 
Etablirt 1866 50318 

169 ©. Glart Sir... eat. 


Bandinnrapiiitel, ES" 
8 —— 


Bien acte genen au) bie Qanäuummer 


NAHE 
Po⸗ol —— 





ksergnüägungs-Wegwveifer. 


Shicago Opera Houje—Hof and Hop. 
odoleys ·Niobe. Sei 

5 — — uf om 
IHanbra— The World age‘ 

Ealino— Haverlys Minftrels, > > 

Havlurs—The Two Johns, 

Lyceum— Bariety. ut. 

Kacob3 Academy—A Paır of Kipa, 

Llarf St. Theater— The Fat Men’s Club, 
eople'3s— The Baymaljter, 
olumbia—La Eigale, 


Bon Sehfen Einer. 


Wie feiner Zeit in ber „Abendpoft* 
berichtet wurbe, wurden jedh3 Bedien: 
fiete der „A. Booth Paking Company“ 
von den Großgejhmworenen in Anklage 
zuftand verjeßt, weil fie bie genannte 
Firma im Laufe von einigen Monaten 
um Waaren im Werthe von $30,000 
beitohlen hatten. 

Als der Prozeß vorgeftern zur Ber: 
handlung Fommen follte, ftellte fi 
heraus, daß zwei der Angeklagten, Doyle 
und Lorenz, welche je 85000 Bürgjchaft 
geftellt hatten, aus Chicago verjhwun- 
den waren. Drei andere, KugenMeyers, 
John Suerth und Harry Hill, meldeten 
fi ald Staatszeugen und es blieb dem 
nad nur ein Angeklagter übrig. Diefer 
beißt Frank Hanfon und er ift ders 
jenige, welcher die geftohlenen Waaren 
an den Mann bradte. Der Prozeß 
gegen ihn Hat gejtern begonnen. Die 
Bürgfhaft der flüchtig gewordenen Anz 
geklagten wurde für verfallen erklärt. 


Nach einer durchſchwärmten Nacht — das 
Beſte fuͤr einen klaren Kopf — Bromo⸗Seltzer. 


Aurz und Neu⸗ 


* Pferdebeſitzer dürfte es intereſſiren, 
daß in dem Sattlergeſchäft No. 205 
W. Randolph Str. die neupatentirte 
Müller'ſche Sattelunterlage verkauft 
wird, durch deren Gebrauch das Wund⸗ 
werden von Pferden abſolut vermieden 
wird. 

* Cap. Horace Elliott, der Detektive⸗ 
Veteran, iſt durch Col. Edmund Rice 
zum Chef der Thürhüter (Gate keeper) 
auf dem Weltausſtellungsplatz ernannt 
worden. Die Ernennung wird von den 
zahlreichen Bekannten Elliott's mit gro⸗ 
Ber Befriedigung aufgenommen, 


* Agnes Waters, eine farbige Dirne, 
wurde geftern unter &600 Bürgfhaft 
dem Griminalgericht überwiefen, weil fie 
dem in Evanfton lebenden Beteranen 
Sohn Ludwig während eines Schäfer: 
ftündchens feine ganze PBenjtion im Bes 
trage von $310 abgenommen hatte. 

* Die regelmäßige „geiltigegemüth- 
lihe Verfammlung des Turnvereins 
„Sreiheit“ findet heute Abend in Florys 
Halle, No. 3609 S. Halfted Str., 
ftatt.. Das Progranın befteht aus Des 
tamationen, ©ejangs:Borträgen und 
einem Bortrag von Herrn %. Martin, 


‚ CHICACO OPERA HOUSE. 


Deutihes Theater, beginnend 


Sonntag, den 10. April. 
Rebteß Gaftjpiel der berühmten 


LILIPUTANER. 


Zum erften Mal: 


„SANDY“. 


Großes ameritanifhes Außftattungsftüd in 
4 Uften und 6 Bildern. 
Serrlihe Scenerien. 

Pradıtuolle Goftüme. 

mit mehr als Unüberteoffener Glanz. 
209 Rünjtlern. Neue Effekte. 

1. Bild in New York. 2. im Gandy-Palaft. 3. Der 
Elub der Kleinen. 4. Auf Dee ded Dampferd Milro- 
sn. 5. Die Wüfteninjel. 6. Der Roſenhain. 

rtheil der Preffe: Weit befjer und grokarti- 

& ald ‚„‚Der Zauberichrling‘‘. — Matinces: 
Htwoh und Samftag. — Der Vorverkauf bes 

+ ginnt Donnerftag Morgen 9 hr. 2imzbwil 


Deutiches Theater 


in McVicker’s. 
Sonntag, den 10. April 1892: 
Lebte Abonnements-Vorjtellung: 


Benefi; für WELB und WACHSNER, 
Boltdarjtellung ber Frau Katenhufen-Kühle: 


Sicilianifhe Bauernedre. 


(Cavalleria Rusticana.) 
Vorher: 


Meister Andrea. 
Ein Künftlerluftipiel in 2 Acten von Geibe‘, 
ET” Sitze au der Kafje von MeBiders. 


bie Breiß s Lifte der Peoplo’s 
Outfitting Co., 171 & 173 
Weit Madiloın Straße da3 größte 
SHaud: AUusftattungs:Gefhäft 
nad) dem Abzahlungd-Pian im der 
Melt. 
I ) | | 
den Hermania. 
Bekannimachung! 

Auf Wunfch des Verwaltungsrathes werde ih an« 

fangs Mat weiter nad) dem Weiten reifen und deshalb 

. nur no) 5 Kogen in Chicago auimadern, weshalb 
ale jere Damen und Herren, die wegen de3 Beitritts 
Auslunft wüniden, erjucdt werden, ihre Adreſſen 
ein zuſchicken. 

Der Orden Germania iſt der meiſt projperitende 
gegen ſeitige Unterſtützungsverein in Amexika; die 
Kranken» und Sterbegelder werden von der Srokloge 
bezahlt, dad Spyften ijt ein centralıfirtes, die Ver⸗ 


handiungen dentich ohne alle Geremonien. 
Srantengeld 836 wödentlid, ohne Ünter- 


drechung. 
—&ã S von 5250 81000, nebſt freien 


Arzt. 
Iſerve⸗ Capital 830,000, im Krantenfondb *20, 000. 
Gejeglich incorporirt feit 1870. i 
7000 Mitglieder in 125 Zweiglogen, wobon 30 jeit 
inem Jahr gegründet wurden. 


Der Organifator, 


171 und 173 Of Maudofph Straße, 
ap2,5,7,0,12,14 Simmer 23, Chicago. 


Dreigro 
Ballet 


dofaß 


Die Damen: Settion vom 


Turn :Derein Einigkeit 


veranftaltet am Samftag, den 9. April, 
in ber 


: Zinigskeit Turnhalle 


das zweite Calico- Seft, 


Dad Somite ift bemüht, den Gäften einen Außer 
gemüthliden und genußreichen Abend zu en ; 


Dr A. ROSENBERG 
üst fi auf 35jährige Praris in der Behandlung ger 
mer mfheiten. Zunge Leute, die dur ends 

. u und Ausihweilungen geihwädt find, 
an zunftionsftörungen und anderen Syranenkx: 


Yeiten Iciden, werden durch nicht angreifende Wattel 


ndlic er 125 ©. Glarf h 
22 U Borm., 1 BiR Sun 6 Bad uhınne 


zel. M. 2938, German Wei 
264 MidiganSt. COLUMBIA, Bertenders Asa’tion 
—* gute zuderläjfige Leute für Hotels, 
äge, ic? und 


— Seit Zufrieden — 
—— © berinitteht. — 
Mrs. Emma Le Grand, 
Deutided und . 
NRahweiiungs-Gomptoie, 
EmpyloymentOffiee.. . 8Mohawk Str. 


ann 


Fre 


Zodes-Angeige, 


Beitorben am 5. April Zohany Theobald, 
Tiebter Sohn von Philipp und Glifabetha 
im Alter von 8 Jahren, 8 Monaten und 16 Tagen. 
Beerdigung ag. deu 8. April, vom Zranerbanfe 
149 €. Divifion Ste., 1 Uhr mittags nad Wald« 
heim. Die — Fer 
2. Theobald, 
ii —— Theobald, Fetten, 
geincie, Foerämine 
eorg, mbol 


Todes: Anzeige, 
V. 0. R.M., Chicago Lager No. 18. 
‚Den Häuptlingen und Striegern zur traurigen Nach» 
riht vom Tode des Rriegers Henry Kerfer. Die 
ee reitag. Nahmittags 1:30 Uhr vom 
Trauerhaufe, 347 ieh Sn 2. en 
o ſe no » Prophet. 
midoll Ben, Kanzler. 


Todes Anzeige, 


‚Verwandten und Syreumden die traurige Nach 
riht, Daß meine geliebte Gattin uud Mutter Barbara 
Ulcicy im Alter von 46 Jabren anı Mittwod, ben 6. 
April, Morgens 2 Uhr, janft im Herrn enticlafen ift. 
Die Beerdigung findet am Freitag. den 8. April, Nach: 
mittag 1 Uhr. von Trauerhanfe, No. 166 W. 17. Str., 
nad Wunder:# Gottesader ftatt. Die trauernden Hin« 
terbliebenen; Jacob Ulrich, Gatte. 
mido2 Bertha Wiric), Tochter. 


Todes: Anzeige, 
Koerner Loge 466, D.O.H.. 

Den Beamten und Brüdern der Körner Loge 466 
zur Nachricht, daß _unjer Bruder Er Bıde. John 
Karma plöglic) geftorben ift. Die Beerdigung fins 
bet am Freitag, den 8. April, ftatt. Die Brüder find 
erfucht, fich pünftlid um 1 Uhr Nehmittags in der 
Logenhalle einzufinden, um an dem Begräbniß des 
verjtorbenen Bruders Theil zu nehmen. 

Aug. Wulfert, Ob. Brode. 
Sy. Sıyurz, Selr. 


Todes- Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nadhricht, daß 
umjer lieber Gatte, Bater und Schwiegervater Bm. 
WBittiver im Alter don 57 Jabren und 3 Monaten 
nad furzem Leiden jelig im Herrn entichlaien ift. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 10. April, 12.20 
Uhr, vom Trauerhanfe, 651 Eenter Ave. zwiicen 19. 
und 20. Str., nad Waldheim ftatt. Um hie Theil» 
nahme bitten die traunerndeu Hinterbliebenen 

FSranzisfe Witttiwer, Gattin. 
avie Miller, Emma Jung, Kinder. 
Paul Miller, Albin Zung, Schwiegerjühne. 


Todes: Anzeige, 


Zune und Belannten bie traurige Nachricht, 
baf ımjer geltebter Bruder und Schwager Wilhelm 
Flinfow im Alter von 33 Jahren und 9 Monaten 
nad —— Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung 
finde — den 8. April, vom Trauerhauſe 167 
W. Diviſion Str. um 1 Uhr Nachm., nach Waidheim 
ftatt. m ftille Theilntahme bitten die trauernben 


Hinterbliebenen 
enrietta Flintosw, Gattin. ® 
Rohanta Sombrowit, Schwägerin. 
Karl Flintots, Bruder. i 
3. Sirahle, 3. Sombrowit, Schwäger, 
nebft Verwandten und Belaunten. 


Todes⸗Anzeige. 


Plattduetsche Gilde Ohicago No. 1. 

— Hiermit allen Schweitern und Brü- 
bern die ftrurige Nachricht, bat Bros 
: ber WilH. ‚Flintom am 6. April, 
, Morgens Klod 3, von fin Leiden dorch 
ee een fanften Dod erlöftift. De Beer 
diqung findet am Fribaa, den 8. April, vom Tiruer- 
bu3, 167 MB. Dipifion Str, Namidbdags 1 Uhr, na 

Waldheim ftatt. n. Sad, Meeiter. * 
2 Ehriit. Siemfen, Rednungsföhrer. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn und Bruder nach langem 
geiden im Alter von 19 Jahren ſauft im Herrn ent⸗ 
fchlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt Samjtag 
Diorgen 9 Uhr vom Trauerhauie. 309 Eleveland Ade., 
nad) der St. Michaeldfirche und von da nad) dem Gt. 
Bonifacius Gottedader. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 

Zohn und Katharina Meier, 
8 nebjt Geihwiftern. 

Geftorben: Am 5 April, 10 Uhr Vorm., 
Aulia, geliebte Toter von Georg und Maria Viohl, 
im Alter von 2 Sahren und 5 Monaten. Beerdigung 
Donnerftag, ben 7. April, 10 Uhr Morgend, vom 
Trauerhauje, 405 E. Divifion Str., nad Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen. midol2 


Daukſagung. 

Den vielen Freunden, welche ſich beim Begräbniß 
meiner lieben Gattiu und unſerer Mutter ſo theil⸗ 
nahmsvoll bewieſen haben, beſonders auch Herrn 
Paſtor Lambrecht, ſagen wir hiermit tiefgefühlten 
Dant. Heinrich Neinheit, nebſt Familie. 


mido 


her 
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"A. KIRCHER, 


Leichenbeſtatter, 
Zelephon Norih 340. 695. R. Salfted Str. 


Soeben erihienen: 


Deutihe Ausgabe 


de3 Portfolio World Oolumbian Exposi- 

tion nit 5 pradhtvpollen Yuftration in Wafler: 

farben. Auch mit franzöfifhen, jpanifhem oder eng» 
Liichem Tert. Preis 50 Eents portofrei. 


— — 


Der deutſche Farmer! 


Caudwirthſchaftliches Zournal, 
erſcheint jeden 1. und 15. im Monat, dem 
Ackerbau, Viehzucht, Gemüſebau, Forftluls 
tur, Gchlügel: und Bienenzucdht 2c. 
ewidmet. Nur 81.00 per jahr. 16 Seiten ftark, 

robenummern frei. Seudet Eure Adreiie. 
GERMAN AGRICULTURAL PUBL. CO., 
Smz2mddf 119 Dearborn Gtr. 


r l bie Breiß » Lifte ber Peopla’s 
elel 


Outätting Co., 171 & 173 


Meft Mabifon Straße, da3 garößte 
Haus: Auditattungi:Geihätt 
nah dem Abzahlungd-Pian in der 
Welt, 

An die Deutichen South Chicagos 
und Amgegend, 

Allen hiermit zur Nachricht, daf der „„Galumet 
Zuru = Berein von South Ehicago‘‘ feine 
Turnihule am Dieniiag deu 5. April, in 
feiner neuen or wieder eröffnen wird. Das Turnen 
beginnt 414 Uhr Nahmittagd (Dienftags und reis 
tags(. Der —— per Quartal beträgt 75 Cents, 
welder im Boraud zn entrichten ift. Anmeldungen 
werden auf dem Turnplag ober beim Verwalter der 
Halle entgegengenommen. 5apimw5 


Architectural Iron Workers Union No. 2. 


Maffenvderfammlung Samftag, den d. April, 
8 Uhr Abends, in Greits Halle 54 W. Late 
Str. Alle imBaufad beihäftigtenEifenarbeiter jollten 
wicht verfäumen, diefe VBerfammlung zu bejudhen. 
dofr Der Setretär. 


Kleine Anzeigen. 


für alle Unzeigen 
unter diefer Babair. 


1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und Auaben, 


Berlangt:- Ein Ynnge um Musgänge au bejorgen, 
ift zugleich Gelegenheit rag das Schneidergeſchaft 
zu erlernen. 289 Ruih Str. mido12 

Verlangt: Guter Painter und Galriminer. Chad. 
Hoffman, HEN. Halited Str. miboll 


Derlanat: Guter Maın, der mit Pferden umgeden 
tarın. 136 Fowler Str. midoli 


Berlangt: Ein Bu in der Bäderei Ifeıt. 
891 Milwaufer Abe. ale e 5 


—— an aa Ce ji * 14 bis 
abren, der etwas en berfte x Milchwa · 
gen. 208 Wajhburne Ave. mibo4 


BVerlangt: Agenten, um Lotten in unierer Sub» 


bivifion zu berfaufen; wir zahlen bode Gommilfion . 


eimann, . Rooın 


d njes. Utig & 
I u 
Berlangt: Gin Schuhmacher, junger lebiger Manıt, 
muß englifc) verftehen. 2440 MWentwortd Ur. 0 


t: Ei te i 
——— — 


t: Ein guter Zunge, der 8 
gieifaenangat — “ al. u 
be. 


: Ein guter Groceng-Giert mit Gmpfehlun, 
Jahren im 


13, 142 
fefal2 


4, da8 
Wal» 
0 


Berlan 
gen. 467 
Berlaugt: Ein ju Maun von 18 
wungerfioh. ie Eeumidem. vun If 
‚langt: Mann zum Geißtrrwaiden; 
—— eh verfiehen. Reftaurant, 87 es 
Halited Etr. 
Berlangt: Bandidger U MW. Huron Str. 0 
u Schneider als Gchülfe an feinen Euftom- 
Röden. 8123 5. Ave: 0 
Berlangt:. Eriahrener Tenufler für Möbel. Adrefje 
mit Referenzen 162, „Abe > dfriao 
Perlangt: Ein Gatebäder 3 Zage in der Woche 
au arbeiten. 1089 ülweuter Mu. . 0 
i bei Mode Die 
Verlangt: Wute —— > 


— — — — — nn — 


oꝛulmo⸗ 
e— — 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerfiag, den 7. April 1892, 


Berlangt: Männer und Snaben, 


Berlangt: Ein auter Finifher. 
Per Store, rear Str. 


Berlangt: Ein Zu um 2 rbe zu beforgen 
und in ve Dadereinn Wellen, so Didifion Etr. 


Berlangt: Ein deut Schlo der etwas 
———— —— fies bofr11 


Verlangt: Sofort, ein ebrli unge und ein 
— Zu Fe — — 310 Gaft 
or * 


Verlangt: Cin Mann der einen Robienwoger fah⸗ 
ren kann. 800 N. Halſted Str. oft ſas 


Verlangt: Ein guter Carpenter bei Caspar Hahn 
37 Tybourn Ave 8 


DVerlangt: Guter Teamjter, welcher Iangjäührige 
—— Pferden hat. Man adreifire mit Att« 


gabe von Empfehlungen, 9. 151 Abendpoft. bofrjall 


Berlangt: Ein Striper an Stühlen, ebenfal3 ein 
ku “, um im Gbippingroom zu arbeiten. 
Nahzufragen 160 MB. Erie Str. 11 


Berlangt: 
Are. 


Nachzufragen - 


Derlangt: Ein guter — — im Store au 
Eojtirmer-Arbeit gu arbeiten. . Gottlieb, 537 MW. 
do 


12. Str, frfal 


Verlangt: Schuhmacher, um einen Tohnenden Schuh« 
—— zu übernehmen, billig. 111 51. Str, nahe 
ate. 0 


Verlangt: Ein ftarter Junge um daB Butderge- 
Ihäft zu erfernen, ein erft ER borgezogen. 
Fred Habich, 779 Southport Ape 0 


Verlongt: Bon einem TFabritauten in Bank, 
Difices, StoreEinrihtungen, und feiner inwendiger 
Arbeit ein Majhinenhand-Vorman, der dollftändig 
im Stande ift, die Arbeit andzulegen und zu beaujs 
fihtigen. Gebt Empfehlungen und Gehaltdanjprüde. 
Gute Stelle für den rechten Mann. Wdreffirt: 205 
Penu Dldg., Pıttöburgh. Pa. 12 


Verlangt: Einzelne und verheirathete Farmbhände, 
fowie Stailfnechte, Treiber und Arbeiter. auhMänne 
für alle Arten Arbeit in Stadt und Land. Guter 
Kohn bezahlt. Naczufragen bei Enright & Eo.. 
21 Weit Kate Str., oben. 30mz1m12 


Derlangt: Gute Bainterd. 315 Sarrabee Str. mdbo2 


Verlangt: Ein guter Mann, um Pferde zu bejorgen 
und in des Bäderei behülflich zu fein. 185 Eedgwid 
Etr. mido6 


Verlangt: Wagen-Painter. 404 €. North Aue. mdo2 


Derlangt: Ein junger Mann im Saloon ald Porter 
526 ©. Canal Sir. mido2 


Verlangt: 50 Sügemühlen-Arbeiter für Mihigan, 
200 Eifenbapn-Arbeiter für Michigan und Wisconfin, 
freie Fahrt, 50 Yarmarbeiter für Illin ois, guter Kohn 
und gute Pläge in Ro Arbeit3-Agentur, 2 ©. Mar- 
fet Str. lapimwi 

Berlangt: Painter nnd Calcıminerd, feige Ar- 
beit den ganzen Sonımer, guter Kohn. Meier & Neid, 
1438 Belmiont Ave. Sapiwil 

7112 


Verlangt: Ein Schumader auf Reparatur. 
Lincoln Ave. dimibo8 


Berlangt: Zunge, um auf die außgeftellten Saden 


aufzupaſſen. 40 W. Chicago Ave, Yohnjon Bros. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge um einen Bäderwa- 
gen zu treiben. 361 Milwanfee Ave. 11 


Verlaugt: Junger Mann für Lunchcounter. Colum ⸗ 
bia, Harriſon und Dearborn. 0 


Berlangt: Ein Porzellan-Maler bei Theo. A.Roch3, 
158 Wells Str. Porze ” dfrO 


Berlangt: Ein Junge zum Strippen. Gde Flori— 
zes und Franklin Str., 2 Blod nördlich — 
ide. 


Berlangt: Ein VBormanı an Brod und Gates. 
DB. North An. 

Berlaugt: Em Schneider auf Reparatur. 
Wels Str. 


— Ein tüchtiger Weißbiertreiber. 40 mn. 
2. 


666 
8 


546 
8 


Berlangt: Ein Bladjmithhelfer. 1563 Elybouru 
Ave. dofrſas 


Verlangt: Gute Painters. A. C. Lippke, 128 Hud⸗ 
ſon Ave. 8 


Berlangt: Ein guter Bufhelmanı. 417 Webfter 
Ave. bofr8 


Berlangt: Schneider Guter Bufbelmann. Kraus 
Bro3., Dye Wortd, 157 22. Str., nahe — 
—XR 


Verlangt: Zunge von 17—20 Yahren für Seiten 


und Pferde zu beforgen. 473—475 Lincoln Ave. 


Verlangt: Guter Paperhanger bei Casper Hahn, 
37 Elyborn Ave. 11 


Berlangt: Ein Bäder, guter Bormang an Brod, 
muß da8 Gejchäft verftehen und nüchtern fein. Adr. 
9. 141 Abendpoft. 12 


Verlangt: Painterlehrling, einer der etwas bom 
Painten verfteht, vorgezogen. 2448 Wentiworth Ave. 
bei John Rohles. ‚ dofr12 


Alle Sornicemadher in 167 €. Wajhing- 


Berlangt: 
Free Labor Burean, > 


ton Str. vorzufpreden. 
Floor. Wrbeit jest da. 


Berlangt: Ein — — lebiger Manu, um 
Pferde zu beforgen und im Bottlinggeichäft zn arbeie 
ten, Lohn $15 den Monat und Board. Zu erfragen 
191 ©. Glarf Str., im Saloon, nad) 6 Uhr Abends. 1 


Berlangt: Gute Möbel-Schreiner an Ze 
tured, N. Schneides & Son, Sübojt:Ede Bolt un 
ee —— 


Berlangt: Ein junger Mann zum Bäderwagen« 
Treiben. 5 Tell Place. 0 


Berlangt: Junge von 16 bi3 18 Yahren, muß eıitg=« 
Lifch fpredhen fönnen. 205 ©. Halfted Str. 0 


Berlangt: Preffer an feinen Hofen. 120 W. Huron 
Str., hinten. dimidol2 


VBerlangt: Frauen und Mädden., 


2äden und Fabrifen. 


a Maſchinenmädchen an Hojen. 905 Girard 
Str., 3. Kopp. bofsil 


Verlangt: Zwei Handmäddhen, um Futter in We⸗ 
ften zu ftawieren. 575 N. Market Str. dofri2 


Berlangt: Mädchen auf Mühlftühlen zu arbeiten: 
auch welde, nm Tranzen zu berfertigen. Ghicago 
ringe Works, 188 Wabafd Ave., Cor. Adams u. 

miboll 


Berlangt: 2 Mafhinenmäddhen an Hofen. 
good Str. 


Verlangt: Mafihinenmäddhen an Auiehofen. 344 
Elybourn Ave. 4ap7til 


Berlangt: Gute Handbmäddhen an Suftom-Rörten. 
380 ©. State Str. dimiboll 


Berlangt: Finifherd an Damenmänteln, Arbeit mit 
nad Haufe zu nehmen, auch im Shop zu arbeiten, gii« 
ter Kohn. TOEN. Oakley Ave., Dinterhaus. lapiwi 


Berlangt: Ein Mädchen um das Kleidermaden zu 
erlernen. Nachzufragen 731 MW. 21. Str. di—frll 


Berlangt: Damen en Zuſchneiden und Kleider 
machen erlernen. 734 Eiybourn Ave Zömgdwimodol 


Berlangt: Damen und Mädden, um Zufchneiden, 
Anpatlfen, Nähen, Draperiren, aljo Fertigmächen von 
Kleidern, Jadetö x. zulernen. 212 ©. Halited Str. 

19malmtil 





Sausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für Kühhenarbeit in Reitaut« 
ration, muß focden fünnen. Keine Sonntagdarbeit. 
183 Madifon Str., Baiement. 0 


Berlangt: Mädchen für Haußdarbeit, Feine Familie, 
guted Heim. 430 E. Divion Str., Store. 0 


Berlangt: Ein ted Mädchen für gewöhnliche 
SHaudarbeıt, guter Lohn. 459 Daytoı Str. mbdol 


Berlangt: Gutes Mädchen für Gefchirrwaiden und 
Hausarbeit. $4 die Woche. 280 Sedgwid Str., Re 
ftattrant. midoll 


Verlangt: Ein ordentliches deutfdhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 3402 Galumet 
Ave. mido? 

2erlaugt: Ein deutjche® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Feine Familie. 331 Lincoln Are. ındo2 

Verlangt: Sofort. Köchrumen, Hansarbeit, gweite 
Arbeit und Kindermädcen. Die beiter Pläße bei Dirs. 
Kuhn, 3107 Prairie Ave. Amzimi1 

Berlangt: 100 Mäbdhen im Stelienvermittelungss- 
Burean der Weftfeite. Wiäbchen erhalten Stellen frei 
bei Frau Greg, 494 W. 12. Str. 5apimw? 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
769 Zarrabee Str. dimidoll 


Berlangt: Gutes Mädchen zum arbeiten im Reftau- 
zant, guter Lohn. HIN. Elarf Sir. dimidoll 


Berl : 100 Mäbdien alle SHaußarbeit bei 
Frau — 187 &. Halfted dapiwil 





dorzufprechen. 
Berlangt: t, Röcyinnen, Sansarbeit, zwei 
Arbeit - Kinbermädgen. Die 
Mrs. Kuhn, 3107 Prairie Ave 
Berlangt: Ködinnen, Hausarbeit-, zweite und Kin ⸗ 
bermä Band» und dtmädchen, kommt jofort 


ur —A Meifer, 2725 Cottage Grove Ade., beiorgt 
die beiten Pläße. 4aplwi 


Eirbeit, —3 ** —— dchen 
on der euoiei Dar Sram 
Gerjon, 2887 t — bw 


erlangt: Gute | zweite 


za — — für 
Be Te 


28. Er. 
ae RE Ber 


. i tlami · 
Hotels, Reftaurants und Boardingbäufer in 

und der Stadt. 

ans. 587 


Be Rummer 
— ar * i — 
Se Ya at, 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Saus arbe it. 


Verlangt: Gutes Madchen für gewöhnliche — 


arbeit, Yyamilie von2, Em 
N. Rodep er. nade A 


Verlangt: Mädchen zum Geichirrwaihen, forwie 
eines 
a er alden und Bügeln. de 


Derlangt: Ein M eine Hausars 
beit. I ale . 0 


Verlangt: Ein Mäd ür allgemeine Hausarbeit. 
139 — Ave. u. ’ " 0 


Verlangt: Ein tücdhtiges Mädchen \ 
Parlor aufzumarten, eined iwel om in Bäcderei 
geiwefen, wird vorgezogen. 131 N. Glart Gtr. 0 


Verlaugt: Ein quted bdeutfches Mädchen für ge- 
wöhnlidhe Hausarbeit, 4610 Wentworth Ave. e dorsll 


Berlangt: Ein 235 fur leichte Hausarbeit. 
252 @. Shicago Ave., i vor. . bofr1l 
Berlangt: Ein rein Mäddien, bas Et , Wüs 
fhen und bügeln Tann, einer Fleinen Yamilie J. 


Koltebeck N. Ba Str.. Ravdensiwood. 
“ bofrfall 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Braucht nicht zu Tode.’ 3753 Zoreft Mpe., * * 
ofrfa 


Derlangt: Gute Mädhen für allgemeine 
arbeit, fleine Yamılie. 108 Genter Ave. 


Berlangt: 
Adams Str. 


Berlangt: Ein guteß flarfed Mädden für Rüden 
ee ep eg 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
28 Ordard Str. it — v 8 


—_ m [2 
Derlangt: Ein Mädhen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 488 ©, Halited StiL, im-Store. dofrd 


Berlangt: Ein gute Mädchen. 634 Yulton Str. 8 


Berlangt: Ein Mädäeh don 10 bis 12 Jahren für 
leichte yausarbeit. 186 Heine Str, 8 

Derlangt: Ein guted Mädchen zur Führung eines 
—— Hausftandes. 457 W. Judiana Gtr., . 
echts. 


ungen verlangt. 


x imStore und 


Haus⸗ 
11 


Verlangt: Haushälterin für 2 Perſonen. 
Howe Str. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bi 16 Jahren, um 
auf ein Baby von 1 Jahr aufzupafien. up zu 
rule ihlafen. ©. Muenzer, 874 Divifion Gtr., 2 

ur, 


No. 30 
0 


Terlangt: Eine © rau. Xallert, 161 ©. 
Walhington Str. a... bofr11l 


Verlangt: Sofort. 100 Mädchen für Hausarbeit, 
junge Mädchen erhalten unentgeldlich die beften Pläße 
in mıd außerhalb der Stadt bei rau Be Grand. 
8 Möhawt Str., Ede Elybourn Ave. 11 


———— Madchen. Allgemeine Arbeit. Höchſter 
Sohn. 518 Wells Str., Vrs. Apel. sapiwil 


f u ee daatı ein B* allein. 
ebend, muß zu Haufe afen. acdzufragen im 
Store 200 Gipbaurn Ave. ’ mdfrO 

Verlangt: Ein beutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 6435 Stewart Ave., Englewood. md6 


‚ Berlaugt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
Aue inen Zamilie. 13234, Etr., nahe —— 
e. in 


Derlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeineHand- 
arbeit in Feiner Syamilie; feine Hausreinigung. 19 
Earl Str., 3. Etage. mdos 


Verlaugt: Sofort. Ködinnen, erfte und —X 
Madchen. Die beſten Plätze und der höchſte Lohn bei 
Frau Peterd. 225 Larrabee Str. mido4 


Derlangt: Ein guteddeutfches Mädchen für allge 


meine Hausarbeit. 2064 Wafhburne Ane. mite? 


Derlangt: 100 Mädhen für Privatfamilie rau 
Koeller, 507 Sedgwid Str. mi-ja2 

Derlangt: 100 Köcinnen, 200 Mädchen für Hotels, 
Reftaurant3 und Privatfamilien. Herriihaften bes 
lieben vorzufprechen bei Fran Meyer, 137W. Ran 
dolph Str., Employment Office. midofr4 


Verlangt: Ein qute3 deutjches Mädchen für allge 
meine Handarbeit. Nachzufragen 3:6 W. Madiſon 
Str., Eigarrenladen. mdol 


Berlangt: Tüchtige3 Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. 351 Dayton Str. 11 


Derlangt: Gute? Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 536 Gleveland Ave. birll 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Fanılie von drei Perjonen. 157 Eugemie Str., 
oben, Ecke Wells. bofril 


Berlangt: Ein ordentliches Mäbdhen für allgemeine 
Saußarbeit. John Maaflen, 3714 S. Haljted Str. 
i __bofsfa8 
Derlangt: Mädchen zum Gejhirrwaihen. 367 W. 
12. Str., Reftaurant. 8 


Derlangt: Deutiches Mädchen für leichte Hausar- 
Leit, 219 Beer Üne. u! ⸗ 8 


Ein gutes Mädchen oder Frau bei zwei 
Leuten; guter Bohn wird bezahlt. 175 W. Lafe Str., 
Saloon, dofri2 


Verlaugt: Ein reinlihes Mädchen für allgemeine 
Kaußarbeit, in Fleiner! Yamilie. 366 Warren Ape., 
nahe Leavitt Ste. - Warren Ave. ift zumächft nördlich 
Madifon Str. u 11 


Berlangt: Starte Dh chen für alle Hausarbeit, : 


in fyamilie. 496 RacineAive. 


Verlangt: Fin 14jähtides Mädchen für Hausarbeit. 
695 Ordard Str. , 5 


Derlangt: Ein Mädchen, das kochen kann. 
Chicago Ave. 


Berlonzt: Ein deutiche® Mäbchen 
Haudarbeit. 912 Milmanfee Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen, 16—17 Jahre alt. 160.8. 
Ohio Str. 8 


— — —— — —— — 
BVerlangt: Ein gules Mädchen für gewöhnltche 
Hausarbeit. 624 Shober Str. dofrſas 
Verlangt: Maädchen für Hausarbeit. kleine Familie. 
14 Fremont Str. — 8 


Verlangt: Ein nettes 
der Haus rau. 136 Li 


Dellangt: Ein Mä 
familie. Muß zubaufe 


Berlangt: 


9 Dft 
dofrs 


ir allgemeine 
= — dofrs 


J Maͤdchen zur Stütze 
In Ave, 8 


von 15 Jahren in Privat 
‘en. 310 Gleveland Ave. 8 


Berlangt: Ein guteß- Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, gleichfalls ein Kindermädden. 360 Gentre Str. 


Bestände: Kleines Mädchen für Hausarbeit. 399 
Zarrabee Str. 0 


Berlangt: Männer und Frauen, 
aa ec — 

Berlangt: 2 junge Männer und Mädchen, tocldhe 
flint an der Mafchine find. Weihe Arbeit und ftetig. 
Guter Lohn. 95 Forguer Str. midofrl2 

Verlangt: Mann mit rau zum Koden im einer 
Reftauration. 378 ©. Elart Str. dmdol 


Berlangt: Ein Kol, Mann oder frau, im Neftan- 
rant. 233 €. Randolph Str. dofrfall 


Derlangt: Ein Finderlofed Ehepaar, um in der Küche 
g arbeiten, Geiirr wagen und Gemüfe jchälen. 
8 S. Clark Str. dbmdol 





Stellungen fuhen: Männer. 





Geſucht: Ein in der Blumen-, Gemüfe- und Banıne 
ucht, jowie in allen yarmarbeiten erfahrener Maun 
Indt tellung. Gute Referenzen. Cchuehler, 205 

ladhamt Str. dofamo12 


‚Gefudt: Ein deutjcher Junge, 15_Jabre, wünjcht 
ein gutes Handwerk zu erlernen. Zu erfragen 140 
String Str. 0 


Goſucht: in Bäcker, der an Brod und Cafes jchaf- 
fen Tann, fucht einen Play als 2. Hand. 3ON. Mars 
fet Str., Batement. 0 


Gefudt: Ein Dann, der painten, wbitewaichen 
und mit Pferden umgehen kann, fucht ftetigen Plaß. 
Caspar Reich, 98 Auftın Ave 0 


Sefudt: Ein Fräftiger Mann, der beutichen, fran«- 
Briten und engliihen Sprade wende ſucht ſtetige 
— Kauu Caution ſtellen. Adrefe 
K. 148 Abendpoſt. 12 


Geſucht: J er deutſcher Mann, 18 Jahre alt, 
ſucht Stelle als Porter. Hausdiener oder Jonſt der⸗ 
aleichen. ſcheut ſich keiner Arbeit. Adreſſe erbeten: 
Marſcheck 311 Elfton Ave. döirl2 


Seiuht: Ein tücdtiger arbeitfamer Mann jucht 
einige jtetige Arbeit. Adrefje 2358 Wentworth Ave. 0 


Geludt: Ein zuverläffiger Bartender indht foglei: 
Siellung. Adrefie Bartenber. 127 N. Elart —2 


GSefucht: Eine 2. als Glerk von einem jungen 


Mann. Sp t Beſte R Adre 
u. 9.9 * ie er en abet 


Geiuht: Anftreiher und Bimmermaler, eben eitt- 
ubert, fucht Beichäftigung. 192 Randolph Str., 
anuel Pronza. „_mibod 


Setnät: Junger Mama. mit Den Reerengn, Jadt 
Tenor aber bergieihen win. W 86, JWbendpeit- 
abe 


Stellungen fuden: Frauen. 
_ Sefuht: Stellung tom beutider Sunhköhin. Rofe 
— —— —— — Lunchkochin. > 
_ Geincht: Eine Fri t Wa 539 N. Hals 
—— — 


Se fucht: Stell leicht 8 
—— — 


: & äl den M 
Gefudt: Ein Kinder dchen. nm Morgen * 


dem Hauſe zu kom 1818 Frebrid Gir., vahe 
— RE 


— 891 
ee oe ö 


Gefnät: Ein ordentliches deutjces Mädchen wünjcht 
Haushälterin oder Zimntermädden. 
beein: 34* 65 Wieland A: Eity. r midofr 


; Dinner: und Orberfögin 
ee ae De [io MbenbpoR. RB 


—— — — — — 
Ge ſucht; nicht Mädchen ſucht 
uee Kor 
©. 155 Abendpo : miboll 


ftaurant, 817 * 


Zwei Frauen für Küchrnarbeit. 87 5 


Geſchaftsgelegenbeiten. 


State 

e an Nordfeite, 2 Pirrde 

; Befter Saloon in zbale, altes 

ir haben Auswahl von Gejhäften 

an Hand, waß man verlangt, jowie otten 
und yarınen. Wir leihen Seid auf @e e zu wies 
brigen Zinfen. Wir fließen mehr häfte dieſer 
Art ab, als irgend eine andere Firma. m komme 
unb überzeuge fich felbit. 1 


Zu verlaufen: Hardware Store, Ogden Ave; Gro- 
teruftore, Ogden Uve., befte Lage; Cdjaloouı mit 
Boardinghaus, Sony Grove Ave; Notion- und 
Dry Goods Store, €. North Ave.; Edfaloon, €. Jack⸗ 
fon Str., altes Geihäft; Saloon, Clark Sir., beim 

onrthaus; Edfjaloon, Clark Str., nahe Boitotfice; 
2 Edfaloons, gute Gejchäfte, W. 14 Str.; aloon, 
€. 0 Ade., billig; Edfaloon, beim Haymartet; 
68 Ader Yarm, nahe Chicago; Ginarrenftore zu ber 
miethen an &. Adam3 Gtr.; Hotel mıt Reftaurant, 
Mittelpunkt der Stadt; Bädersi mit Reftaurant, ©. 
State Str.; fowie Geichäfte in allen Stadttheilen und 
au De ** * ee 5. zus 

. f. w. in unferer nachzufragen. John Kein 
& &o., 148 LaSalle Str., Balement dofal 


Eine fihere Brodftelle. Bu verkaufen: Krankheits- 
halber ein int beften Betr:ebe ftehende3 Fleines Hotel 
im einer lebhaften Stadt Jllinois, nahe Chicago. Ent« 
bölt 10 Zimmer und zu ebener Erde einen fich zu jedem 
Geihäft eiguenden Laden, hat prächtigen Keller, ift 
central belegen und immer bollftändig bejegt. Mit 
Grundftüd uud dollftändiger Einrichtung, 83300, 
Hafte nn Reit in monatlichen Raten von 
924. Wpreifirt „Hotel“, Ubendpoft. bibofa? 

3300. Muß fofort verfauft werden, meine in beiter 
Lage anf Südfeite gelegene Grocery, feine SFirtures, 
guter Waarenvorrath, aut Werth Doppelt. Bin ge» 
— ** mit jhöner Wohnung 

20. ommt fojort und feht für eid 
32. Str. Nehmt 31. Str.»Gar. DEE OR DENE — 

Zu vertauſen: Eine gute Rannen e 
Bierd und Wagen. 784 Girard Str. bojril 

3350 für den beiten Grocergftore mit jhönen Firt- 
ure3, werth $600, Miethe $I8 mit Wohnung. Ges 
— zu verlaufen. Kommt ſofort. 4080 Maxwell 

r. 





Zu verkaufen: Ein aller vortrefſlicher Meatmartet. 
Nordieite, Umitände halber billig; guter Gigarren« 
und eandyjtore, Racine Ave, 8350; kleines, gutzab- 
u. Soardinghaus, 3200. Austunft 339 — 

r. 


Zu verkaufen: Beſter. bdinigſier, guten Gewinn briu⸗ 
geuder Eigarren-, Candy» und Notionftore, nur 8150, 
gute Lage, Rente mit 4 Zimmern $13, tommt fofort, 
muß verfaufen. 379 Sedgwid Str. 1 


Zu verlaufen: &ine Mith-Route, Pierd und Was 
en, gutes Mild-Depot mit allım Zubehör. Nord» 
eite. NAdreifire Dt. care News Depot, 276 North Ade. 
dofrjall 

Zu verlaufen: Saloon mit Boardingbaus; eime 
ausgezeichnete Geſchäfts⸗Ecke. Da3 Briligfte im 
Markt. Nahzufragen 91 W. Raudolph Str. dfrfall 


Zu verlaufen: Butcherfhop. 382 W. Chicago Ave. 
dofrjas 

Zu verfaufen: Eine Grocery an der Nordjeite, nabes 
au new, guter Plag und feine Goicurrenz, unzweifel» 
bafler Erjoig für einen Deutichen, gute Gründe zum 
Verlauf, werde Bake Bier Eigentum nehmen, unge 
fähr 8300. Nadyufragen Nddifon und Herndon 5 

mi-ja 


Zu verlaufen: Gandpftore und Bädere. 3801 Sa 
Salt Str. midoll 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Market; gute Veafe, 
gute KRundigaft. Wegen Strankheit billig. Adreſſe 
109 Abendpoft. mdos 


Bu verfaufen: Gigarren-, Tabat, Gandy- und 
228 Giybourn Ave. i 


——— — midoird 

Zu — Ein guter Saloon, in Nachbarſchaft 
der Weltausſtellung. Lauge Leaſe zu haben. Nachzu⸗ 
fragen beim Eigenthümer. 5044 State Str. doftiad 


Zu verkaufen: Bilig Fleifhergeichäft. 420 Melroje 
Str. midofr2 
Zu verfaufen: Meat Marlet, 8100. Zu erfragen 
1351 Montana Str. 3 Tales 


Zu verkaufen: Ein jeit 8 Jahren gut geführtes 
Heined Hotel, nahe am N. W. Depot von 24 Rooms 
und Stall für 4 Pferde und 2 Nutien, und Leafe fo 
lange wie gewünicht. Urfache wegen Aufgabe de8 Ge- 
iHäfts!. 89 Wells Str. midofrja4 


“ Bu verkaufen: Gin guter erfier Klafſe Reftaurent. 
234 Milmantee Ave. F n i 


midos 
Zn verfaufen: Gents Furnifhing-, Notion- und 
Mifinery:Geihäft, oder gi vertaufchen gegen Feines 
Haus und Lot. WUdreife B. 187 Abendpoft. lap2w 
Zu verfaufen: Cine gute Zeitungdroute. 12 Mart 
Str., 2. Floor. 5apiwil 


Bargain! Zn verkaufen: u Abreife nad 
Deutihland, ein guter Saloon, billige Miethe und 
Worlds air Leafe, nebft Pooltable, guten Firtures 
und Stod 708 M. 21. Etr., sche m. I 

imidol2 


Nommien. 

Zu verfaufen: Guter Ed-Saloon mit Barberfhop, 
da — zwei Geſchäfte beſitzt. 345 E. Füller⸗ 
ton Ape. dimidol2 

Ju verfaufen ſogleich krantheits halder billig Ta» 
baf-, Eigarren-, Candy umb Delikateffenftore, guter 
Pla für Eigarrenmader. 147 Fullerton Ave. dibol 


Zu_berfaufen: Gntgebender Ed-Grocery-Store, 
gute Sage, Sübdjeite, frankheitöhalber, billig für baar. 
Abrefle 2324 MWentworti Ave. didofall 


Zu verkaufen: Gin Meat Market und Grocerpftore 
in guter Lage mit Pferd und Wagen; billig, wenn 
gleich genonimen. Wörefle D. 135, Mbendpoft. 12 


Zu verkaufen: Gine Bäderei für wenig Baar, 
Badlofer, Stnre, Wohnung, Stall, 18 Doll. Miethe. 
Mu bis zum 1. Mai verkauft fein. 853 W. Jndiana 
Str. apimi2 











Kauf: und Berfaufss Angebote, 


Zu verlaufen: Aſchboren. 83.00; Werth 94.50. 
mibofrfali 


La Salle Str. 


Zu kaufen geiudht: Gine „Abendpofl“-Ronte. Adr. 
3 Baptift Ned, 116 Zorauer Str. 0 
Zu verkaufen: Möbel von 4 Zimmern, $20, 3 come 
lelte Betten, Kocofen, 2 Zife, Sopha, Stühle, 
aſchſchränke und verichiedenes mehr, wegen fhleunt« 
ger Abreife. 227 Yarrabee Str., oben._____1 
Zu verkaufen billig franfheitshalber: Ein faft neues 
Safety 30z3Ö1. Rad. Zu erfragen 405 Elybourn Ape., 
unten, hinten. didojal 
Zn verkaufen: Haußhaltungs-Gegenitände für kleine 
Familie, wegen Krankheit jehr billig aud Zimmer zu 
bermiethen. 40 W. Centre Ave. mibo6 


Zu verkaufen: Ein Hübjched Rofewood-Piano, nur 
345. Leichte mionatlice Abzablung. 89 Schiller nahe 
Sedgwick Str. 2 Plz 
"Zu derfaufen: Bolftändige Bäderei-Einrichtun 
Beinahe neu, mit Soda-Fountain. Zu erfragen ıF. 
9. Brammer, 70 Lajalle Str. Sapiwil 

Zu verkaufen: Miöbel und Teppiche zu billigen Preis 
fen, wegen Eugene der Haudbaltung. Nachzufra⸗ 
gen nach 4 Uhr Nachmittags, 175. Biffel Str. dmdol 

Billig: Elegantes Eet von Ze 
Pool-Tıfd. Miüffen verfauft werden. 1 . Ab 
Str. dimidoll 
Zu verfaufen: Bilig ein gutes, mur_ wenig ge- 
braudtes Piano. No. 241 Wells Etr., 2. Flur. 

lapiw9 
u verfaufen: Ein gute3 Bauer-Glavier, billig. 
577 9. Lu Salle Ave. lapiwil 


Bargains! Baby Carriages 83.50, feine Range 38, 
elegantes fzoldingbett $13. ine? Parlor Set. Brufs 
feld Carpel. Muß verkaufen. 106 2. Adams Str. 
dimido2 

820 fauren quite neue High Arm Nähmafhine mit 
fünf Echubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 835, 
New Home 335, Singer $10, Wheeler & Wiljon 310, 
Eidredge 815, White $15. Domeftic Office 216 ©. Hals 
fted Str. Abends offen. bw 


Alle Sorten Nähmafdinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 85 346 ©. Halfted Str., Goutenes 
nier & Sperbel 15d231j 


Zu verfaufen: Show Eajed, alte und meue, au 


werben alte getauft. 110 Sigel Str., ———— 


Zu vermiethen und Board. 


u dermiethen: 2 jchöne möblirte Bimmer für einen 
.- zwei Herren bei einer alleinjtehenden Frau. 262 
Elnbourn Ave. mbol 

vermietgen: Möblirtes Front- und zeuusene 

Pe dmm oder Damen. 626 Racine Wve., Zafe 
iew. mibofr2 
DUEW. — ——— — — * 
verfaufen: Saloon wegen Krankheit. 358 Gedg- 
wer. lapaıl 
— — — — — 
Berlangt: Zwei gute Boarderd. 373 W. 14 Etr 


ſadidol 

— er 91 bie AHocdhe mit 
9 GStre., uwiſchen 
—RR 


ü ra-Zimmer. 63 


veruriethen: dues rontzi wei 
—— junge u mit —— ER. Halfted 
Str. 5apimwii 


ng eriter Elafje Megger-Geichäft. 


n: 
dimidoll 


* vermiet 

5120 So. Halſted S 
u vermiethen: Ein Store guet für Apotheke, 

Schaenbehatter oder irgend ein Seiyar. 845 Zaylor 

Eir. lapiwi2 


Gute Leute erhalten erfte Alaffe deutfhe Roft. 4734 
State Str: * —R 


Ein ſchoͤnes Frontzim it 
1 oder Ve 3 *. Mlbland 
doirjall 


Su vermieten: Office für Dentifk oder Arzt. Ge 
nn uud en Une Bez ee * dofril 


vermietgen: MW: 3 möblirtes 
& Jar 1 oder 2 Derlanen, wägen i 


u vermietden: Un eine Heine 
$10 per Monat. TE5N. Halfted 


: €in gi ‚mit 
gas Zu 


u möblixte Bimme: 


Hu vermi : Einige ‚jhö 
— — 
2 möbdlirte Ermatchamer für inın 


— 118 Sarraber Gir. 


E, 
Green Btr.. 
* dofele 


Grundeigentpum und Säufer. 


Mietdet kein Haus diefes Frähjahe 
Wohntin Guerem eigenen Haufe 
Tauſcht ein Heim far die Mietheein 


ablung für Miethe —geht far 
Zahlung für ein — — 


$15 per Monat für Diietde für 10 Jahre 


Guch das einfache Recht zu wohnen in irgend einem 
> «8 fofiet Euch $1800 und Jhr habt 33 dafür 
aufzuweifen. Das Haus wird Euch über dem Kopf 
derfauft und daB Umziehen Loftet. Euch Geld. Ihr 
uehmt niemal® Jnterefie daran, Eure Wohnung beie 
miih zu maden, es koftet Euch genug und e3 gehört 
Eud nicht und wird Euch) nie gehören. 

Kommt und fudht Euch eines meiner comfortadlen 
Heinen Häufer aus, madt eine Heine Anzahlung und 


Zieht jept in Euer eigenes Haus. 
de mou atli ung wird € ber Ra 
Rs des —5 I Bot — und 5 
Turzer Zeit jeid Ihr Eigenthümer. 


Planzt Binmen in Eueren eigenen VBorgärten bdiefes 
Frühjahr 


—_ Hu — 
* ae don monatliden Abzahlungen: 


Die folgenden Häufer find zur fo'ortigen Benuhung. 
Sie find gut gebaut. jön gelegen und enthalten 4 bı$ 
10 Zimmer. Sie können für ein Zehnter baar, den 
Reit in leichten monatlien Abzahlungen, gelauft 


werden. 
Wartet niht—Rommt fofort. 


Einige echte Bargams in diefer Sub» 
diviften. Häuier von je5 bi8 7 Zims 
mern verfauft zu $I0O bis $1700: 
Baar-Anzapiung $100 bi® 8170; mos 
natliche Adzahlun gen $10 bis 315; zwei 
Straßenbagn » Linien zum —— 
tbum; Dampfwagen nur 2 Blocs; 6 
Gent? Fahrpreis. Nehmet State Sir.« 
Kabel oder Haljteditr.-Sars und trans. 
ferirt nad) 47. Str., fteigt aus an Afi« 
laud ve; oder nehmt Archer Nine.» 
Kar und fteigt auß au 47. — — 
Difie auf dem Eigenthum, Ede Nid- 
— Abe. und 45. Str. Jeden Tag 
offen. 


Afdland 
Ude 
und 

“u Str 


heiten nn 
Dies ift der pratvolifte Vorort an der 
& 3. & O-Bapı, 25 Minuten Fahrt 
von der Stadt. Einige ausgewählte 
Häufer übrig mit je 6 bis 8 immer; 
Preis 2409 D13 84500 jedes; Baar-Ans 
zablung 8300 biß 8450; monatliche Abe 
zahlungen 825 bis $40; ziwei Kot vom 
voller Größe mit jedem Haus; nur 3 
Block! vom Bahnhof; kommt und be⸗ 
fehet Photograppien uud Pläne Dom 
dieſen Hauſern und laßt Eud nad 
dem Eigenthum briugen. 


Das 
braßte 
volle 
Broßbdale. 


un ber Zlinoiß Gentral Bahn. Ein 
Haus ou 7 Zimmern und Bajement, 
mit 37% Tub Grund, 35 BDirnuten 
Fahrt von der Stadt nud nur 5 Mi» 
nuten bon der Weltantitellung. Spres 
et vor in der Haupt-Office und laßt 
Gud Loftenfrei nah dem Gigenthum 
fahren, um e8 zu befebhen. 


Oauphin 
Park 


Yett böret auf, Euer Gelb wegaugeben, und laßt die 
monatliden Zahlungen, die Yhr mat. zu Guniten 
Eurer eigeuen Sänfer eintragen. Biele baden Tau» 
{ende von Dollars fir Miethe ausbezahlt umd eiguem 
noch kein Hand. Befler zu kaufen ald au miethen. 


—®. @6ro .—| 


| ©. &. Cor. Dearborn und Randolph Str. | 


Freil Freil Freil 
Der ſchon ſte Muſtrirte Grundeigenthums⸗Catalog 
— —— wurde, enthaltend boilftändige 
ine und Beihreibungen von FrüdjahrsBargains 
in Häufer und Lotten. ’ wear . 
Freil Freil Frei! 
Weltausftellungs » Souveniz, enthaltend Aufichten 
der hauptjächlichiten Gebäude und eine Dogel- Vers 
Ivective ded Banzen. 
Sprecht dor oder jchreibt an 
4apiwi 


©. €. Grob, 
S. O.⸗Ecke Dearborn und Randolph Str. 


Gartenfreunde, Adtung! Zu verkaufen: Haus 
22x45, Lot 36x125, mit Pierde- und Hühnerftall, nebft 
{non angelegtem Garien, alle möglichen Blumen, 

rauben, blühende Sträuder m. |. w. Alles Nähere 
am Plage 1395 Bonney Ave NB. Furnace und 
Water Glofet im Hanfe. Käufer fann fofort einziehen. 


Dian nehme die Ogden Ave.Car nach Lawndale. 
bofria2 


Zu verfaufen: Mebrere Botten, jehr billig, aivet 
davon Ed-Kotten, in Nvondale, nahe dem Bahnhof. 
€. Spinbler, 226 Rumjey Str. Simy2wd 


u verfaufen: In Grok Park, 2ſtöcliges Framedaus. 
Beihte Bedingungen. Wdreile 9. 131 ins 





Zu verlaufen: Farm muß verlauft werden, wegen 
Umzug. 120 Ader. 8900, billig. Außfunft bei Gieloiw. 
131 Jowa Gtr., Eity. dapim4 


Zu verfaufen: Haus und Bot an Weit Superior 
Str., billig auf Abzahlung bei IB. Ohlendorf, 262 W. 
Huron Str. bofrial2 


Zu verkaufen: 2ftöc. FFramehaus, 20x46, muß fort» 
gebracht wer den. 419 &. Morgan Str. dfrfao 
Zu verkaufen: Zwei Farmen. billig. Eine wegen 


Tobdesfall. Zu erfragen G. Stadler, 381 €. Chicago 
Ave. dofrfall 


Zu verfaufen: ine Bot in der Nähe don Humboldt 
Bart, Umftäude halber jehr billig. Nacdazufragen 632 
RN. Lincoln Str. mdofrjao 


Zu verkaufen: 3 ift nicht wahriheinlih, daß noch 
ein ‘folder Bargain wie diefer in Chicago gefunden 
werden fann. Ein gutes Baus in bollftändiger Ord» 
nung, bübich belegen, mit zwei Cotten 25x125 Fuß, 
14 Blod von der Straßenbahn für 81250. Anzahlung 
5300 MReft leicht. Zu erfragen S. D. Ede Kedzie Ave. 
und 38. Sir., ausgenommen Sonntags. Arder Ave.s 
Card mit der Bezeichnung "Brighton Part“ bringt&uh 
bi3 zur Thüre. 5apbdınd 


Zu verfanfen: Hans nnd Lot. TEON. Dafley Ave. 
5apiwi2 

Bu verfaufen: Billig, jhdne 4 Zimmer Gottaged 
gegen Kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, ve 
tote ein zweiftöciges Bridhaus mit Bajement. ©. W. 
Boske, Eigenthäner, 2955 Emerald Üre. 5agbw 
3235 für eine Baulot in Ghicago, Spring Bluffs 
Wddition. Keine weiteren —— Mehr als 1700 
Botten vertauft. 3. U. Wedd Slart Str. bwo 


Heiraihsgeſuche. 


Heirathogeſuch: Ein junger Maun in den zwan⸗ 
ziger Jahreun, lutheriſch wünfcht fich mit einem_bra- 
ven Mädchen zu verehelihen. Ernitgemeinte Offer 
ten, wenn möglich mit Photographie, und Anaabe 
voller Adrefje fende man unter U. ®B., Poft Dffice 
Baihington Heights, PS. 12 

Heirathsgeſuch: Ein alleinftehender Mann (4Oger 

abre) wünjct die Belanntichait eines Älteren Müds- 

ens oder Wittiwe (Paar Kinder nicht ausgeichlofien) 
wegen Berbeirathung zu machen. Adreſſe $. 161, 
Ubendpoft. 12 

Heirathägefuh. Eine Wittwe don 28 Jahren 
wünjdht mit einem arbeitfamen Mann befanut zu 
werden behuis Verheirathung. Adreffe R. care News 
Depot, 276 North Ave. 11 


Seſchaͤftstheilbaber. 


Verlangt: Ein altlicher Mann als Partner mit 
8250-509 im Grscerpftore. Adrefle 8. 157 mau 
poft. 


Partner verlan 
ftehendes Real 
Bırean. Geld gefigert. dr. unter 
poft niedergulegen. 


unterricht. 


t mit 8400 — es Jahre >> 
. t m emittlungss» 
ee D. 110 Abend» 
mdo5 


Srändlihen englijhen Unterricht, wach neuer, leicht 
fakliher Methode, ertheilt ein erfahrener Lehrer 
Herren und Daunen; Privatftunden 50 Gent3. Klafien- 
unterricht 25 Gentd. Diveller, 614 Larraber Etr., 
dritter Stod. dibofal2 

Zuher-Unterricht ertdeilt grändlih in und außer 


dem Hauſe. Alois WIt, Goncertift, Mo. 198 19. Str., 
nahe Une. 2apiws 


Aerztliches. 


— ae weich 
berfra i 

— 113 Adams er. a Bon 1 bis 
4; Sonntags don 108 2 Maplj 


Dr. Zuizintee in feiner Privat-Dispenfary, 
1856. ze Ste., gibt brieflid oder mündlich freien 
Rath in allen 


tele -Blut- oder Nerbentranfheiten, 
= Hutdinfons Mittel hei 


der 
run 
Slart. 


rauen und 
u. Röig, 


KRoften. ee She Biss um 
o m: u. 
— 10 biß 2. Zimmer 3844 Zumzii 


Dr. behandelt alle 
auntrantheen wi Rare üchhige eyne Operes 
nen. Bertranliche Eonfultationen frei 188 Bits 


. Spreditunden: 9—11 und 
&d: ®u ſtu —A 


Dr. Bouifa Hagenow, M. D.. 221 We 
Erfter ivatheım. Krebe Be 

F end Bepe Sevatkem. Ama Se 
eine Spezialität, 


Damen, bie i er⸗ 
———— ——— 
a, 
Gent aan De Sgwanı CM Abend oie Am 
vor und wä 
a —— 
Be 
bi3 Zoomis Str. b» 


Bee letz ned Dein u. me Haus 
Tranfheit, —— ugenlidern. us a 
Yeikt. 50c Die Gchagiel. — ——— 

tranfheiten und Un» 


getßigeen Dr. Ihe von * 
Eifocurn Üne; — 


— 


tm beftebigen Betr, 7 
Es zu jeder Zeit, und jede —— Weiſe * 
wie tlein * auch ſei. derringert im = 
niß Die Kojten der Anleihe. Keine Uutoften oder Ge = 
ührem werden von dem gewünjchten ber 
—— ſondern Ihr empfaugt den vollen ags bei 
rleguns Bollommen ebrenbafte und f 
Behandlung garantirt. Ich babe daß deu 
einen Detag Icihen und mozeitid Aoräcgamten. "wi 
inen Betrag leihen und mona zu 
e8 bie Umftände geftatten. — Da biefe i 
—8 erſcheint. ſo in es in Curemn Jute 
auszufhneiden und auizubeiwahren, 4 
bringen fönnt, wenn hr vorfpredt bei 
Ion, 128 Sa Galle Str, amum 3 


u 2 
die Nummer. ——— 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen x 
don 820 Dis S100 unfere Gnennfität, 
i unfere 
Wir nehmen Yhnen niht die Möbel weg, wenn wir 
die Anleihe machen, — laſſen die ſelben in Ihren 


Wir haben daß 
grdßte —— Seigäft 
in ber Stadt. 

Alle ehrliden Deutichen kommt zu ung, wenn 
br Geld borgen wollt {hr werdet ed zu Eurem 
— —— * er vor —— ehe Ihr aude⸗ 
ingebt. ie erite um verlũ 
handlung gugefidert. = — 

rend, 


8.2. 
34ma1j7 128 La Galle Str., Zimmer 1. 


Wenn Ihr is wänigt auf | 
e 
8, 
re 


fo (preät 23334 ———— < 
idbeli ortgage 8oan 
53 Monroe Sir. * 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis 810,000, zum 
den niedrigften Raten, prompie Bedienung, obıe Def 
ntligkeit und mit dem VBorzeiht, dab Euer Eigenthum 
n Euren Befiß verbleibt. 
Fidelity Mortgage Boan En, 
Sucorporirt, 
153 Moaroe Str., nahe La Salle. be 


Braucht Ihr Geld? Jh leihe Geld gi leichte Be· 
dingungen auf Möbel Punos * us ſcheine 

uhrwerle ꝛc. ohne ſelbe zu entjernen. xner auf 

tamanten, Uhren, Gold» und Silberwaaren, 1. und 
2. Srundeigentbumsspppothetert. leide mein eiges 
ne® Geld der Zinien wegen uud wi er Eigenthum 
nicht, ihr draucht nicht zu befürchten, felbes au veriie« 
sen. Zuräcdzahlung monatlich oder mad Beiichem 
Spreät bei mir vor. 

‚ WUlpheusM. Smitd. Jupefiment-Bankier, 
Zinmer 716, Chamber of Commerce, Ede Wafbington 
und La Galle Str. Schneidet dies ans, 1 1 


MONEY! MONEYI MONEY! 
EHrlichen Leuten Teiden wir Geld dom 925 Bi3500 
auf Möbel, Pianod, Pferde. Wagen, Lagerjceine und 
jede andere Sicherheit, ohne Deffentfichkeit, ohıue Zeile 
verluft und die Sahen bleiben iu Guerm Befig. Prüs 
fet unfere Bedinguugen, bevor Ihr auderswo hingeht 
Shimeall & Miller, 

Bimmer 17, Major Blod, SüdoN-Ede La Salle Ste, 
und Madifon Str. Bfebdidofasın? 


Geld geliehen auf Möbel, Pionos, Hausyaltungde 
waaren, Waarenlager » Quittungen, Gommercielle® 
PBapier, Mortgages, Diomanten oder gegen gute 
Eur beliebige Summen; Iange ober kurze Jeik 
2. 9.8. Thompfon. deuticher Advolat, 1008 Edamber 
of Eommerxte, BaSadle und Wailington Ei 2m 


Seld zu verleihen zu dem miedrigften- Maten auf vere = 
bejiertes Gpicago Grundeigenthum. Geld zum Bauen 
borgeftredt. Liberale Bedingungen. ter N 
Bliffingen, 95 Wafdington Str. febbriu 


850,000 zu verborgen auf Grunbeigenihum Bei mon 2 
natlichen Zahlungen. 815.84 den Monat bezablem: 
ein Kapital vom Si000 und Zinjen gurkd in 72 Monas 
ten. Henry G. Peo, 445 MW. Chuago Ave. 26 


250,000 Dollard zu verteiben auf Grumbeigenthum 
u5 und 5% — Binien NR. Smith & Co., 629 
N. Rodey Str., gegeniiber Wider Park. 10fbbw 


— 


Berfouliches. 


Ulezganders dentihe Geheimpoli« 
ei-Agentrr 181 W. Mobijur Str, Ede Hal» 
he, Zimmer 21, bringt irgend etwas in. Erjahrung 
auf privatem Xdege, 4. 2. juht Berfhmundene oben 
Lerlorene. Wie eheiandställe unterjucht und Bis 
weije gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
geipürt. Die eistzige richtige beutjche * tur 
——— ih wm. irgend we une] 
ichteiten berwidelt ift, möge do Bi — 
Rath frei. Offen Sonntage biß Britta, — 
—Fuad pliren: Zwei Babies. Auabe und — 
— — mibofell 
fjneiden, menefte Fagon, 106; yrificem 3öc, 
gror da 380 Oft North de ’ x Tapimd 
" Alle Arten Hacrarbeiten fertigt N. Cramer, Damene 
frifeur und Perrüdenmarer. 384 North Ave. —— 


a a 
Attorney will Abftrakte unterfuchen für $10. Room 
514, 84 La Galle Str. Tapımig _ 


— ——— 

Samftag und Sonntag, 9. und 10. April: Großes 
Preis.Schießen, Ede Polt und Glintoen Str., 3 
alle Freunde einladet Emil Mueller. dofrfali 


_— 


Auguft Alt, RO —— Str., empfiehlt ſich fur Mo 
ing und Erpreffing, billig und jehnell. „.  mo-[eR 2 


Auguft Alt, 90 Eugenie Str., empfiehlt fih für 
Moving und Erpreffing. Billig und fhnel. mo—d 
The Spawton Go., Rehtäanmwälte, Zimmer 24 

165 MBaihington Str. Wir Übernehmen Einziehen 
von Sgulden aller Axt,. namentlih Dienftboten, Wer 
beiter= und HandwertersBohnforderungen. Steine Ges 
bühren im Voraus. 10mzim& 


Löhne, Noten, Board», Galoon», Grocery, Rente 
bila und fhlehte Schulden aller Art jofort collectirt, 
Gonitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bi8 735. Ave, Zimmer 8& Offen Sonntags bi 11 
Uhr Vormittagd. Schneidet die auß. 4apıwi 


adt Jhr europärfche Staats-Papiere oder Gertifls 
16h en Ahr Euer Geld zurüdyaben? Modreffirt 
2. 112 „Abendpo“. 2aplwE 
Ediw. U. Ring, Anwalt, 134 Malbington Str. Bi 
mer 1119, Abftracte geprüft 85 und darüber Rä 
BPreife für Procefle 5 th gratiß, ı A 
Belanntmadung: Wer jeine Danıen- und Kinder« = 
büte gut und billig garnirt haben will fomme z 
rau Hanjen, 418 Barrabee Str. fmomibdofak 


John ©. Schüler, Galciminer, Wiitewalber und 
Plofterer. 208 Blue Jdland Ane. Beite Arbeit bie 


Zu miethen gefucht. 


Zu mierhen geſucht: Junger Manun wünjht mö« 
biisteß Zummer mit oder ohne Board in A te 
amilie oder bei Wıttirau, füdlidh von 26. Gtr., Süd» 
(kit Udreffe 2. 173 Abendpoft. dido1® 


u miethen gejucht: Zweites lat von 5 bi © 
ale mit Bad, AR oder Lake View; fe 
Rinder. Adreile KR. 152 Abendpoft. bofr 


u miethen gefudt: Bacanter GtorE in guter 
arab ver Etat nm Saloougeihäft zu eröffnen. zu 
erfragen 18 North Desplaines Gtr. Zaptmwit 
Tau miethen gejucht: Gin Herr fudht bei einer Priv 3 
— — Nordieite ein helles, freumdlidh = 
möbdlirteß - Zimmer. NKlavierbenugung erwünjdt = 
Adr, 9. 147 Ubendpoft. 12 > 

u miethen geſucht: Freuudliche belle nung 
— — ſofort oder 8* päter, 
von Finderlofen jungen Leuten. dr. 9. e 


162 Modem Or ODE 
tet! : ine mette Cottage mit 45° 

— —— hrt vom Sourt. Son. 1. Mat, 7 
nter Miether, U. Granier, 122 ©. Elarf Str, = 





Blerde, Wagen, Qunde, Bögel Pe 


u verlaufen: 2 ftarfe Kohlen wagentea n 
u? Arbeit, wegen Krankheit. 741 ©. Jeſſerſe 
Str. 6apiwi2- 


— — ne. 
ER Zu verlaufen: Pferd und Buggy 340 69 Eor- 
nell Str. mıboirk 


— —— 
DZ, u mibo! 

ee ee 
BR 1b ulınon u 


iR nn Pferd und Wagen. 382 ao: 
—— u — — 
— — 
— — 
— vo Bir 
— — 


age Wwadhfamer Hund (Wo - 


Bing: Eine tragende Ziege. daR 


* 


In 
zaffe). 70 


Zu verkaufen, 
Southport Ave. 


eininlacn, — —* 
en Sa Dis Sa 
— — a —— —* 
— * ee 
Zu verlaufen: Ein Groce 
Se a en 


— — 


Ber 


— 


et 





— 


Ein natürlides — füri 
Be Hyiterie, Beitötang, 
U Mervöfität, Hhypochondrie, 
Melaucholie, Schlafloſig⸗ 
Zeit, Schwindel, Trunke 
ſucht, Rückenmarke 
sub Gebiris 
Schwächen. 


>| gtefe Mebiste Hat eine direkte Wirkung auf die Nem 
= Wen-Gentren, bejeitigt allen Weberreiz und beförbert 

ben Zuſluß des Nerven⸗ Fluidums. Es iſt eine Zufame 
Peer welde nie jhabet ober unangenehm wirkt, 


2 ein werthvolles Buch -für Nervenleidende 

ret wird Jedem ber e8 — zugeſandt. 

Arme erhalten auch Medi in umjonit, 

Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 

ochw. Paſtor —S Fort Wayne, Ind. zubereitet 
27 nd jeßt unter feiner Antveilung von ber 


5 KOENIG MEDICINE CO., 
. 938 —— St., CHICAGO, ILL 


E ei Apothetern zu haben für 

81.00 Si Lafdıe, oöieinen ıi jirss. 005 
: Er e 81.75. 6 tür 
die Brei - Liite —* Peop! €’ ’g 


Outfittng Co., 171 & 173 
Met Mediion Strike, das größte 


— ol Haus: Ausftattung3:-Geihäft 
\ nach dem Wözahlungs- Plan in der 
Pit} 
v 


elt. modimidoſa 

GB giebt wenige Dinge, bie von einem 

praktifchen Arzt jo leicht entdedt werben, 
wie bie Bor-Symptome ber 


F Schwindfucht 


und dennoch ift e3 übers 
rafchend, wen man bes 
benft, wie viele Taufende 
täglich getäufcht werden in 
Folge ber verfitohlenen 
Weife, in welcher biefer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denlen, wir müſſen 
uns eine feihte Erkäf- 
fung zugezogen Haben. 
Dann komme ein Suften. 
Das ift der Anfang. 


Das Ende 


iſt nidt weit entfernt. 
Weshalb folte man id 
niht reitzeitig warnen 
Taffen und fofort affen 
Angriffen auf die £un- 
sen Einhalt tun dur 
die rechtzeitige Auwen- 
dung von 


dw Honı 


—— 


DREHOUND AND LAR 


einem abſolut fiheren Heilmittel für 
Si suften, Erkältungen und die vielen 
Sormen von Sungen-Seiden, welhe zur 


Schwiudſucht führen. 


BStrd von aflen Apothekern verkauft. 
2 bw 


Eine Waſchſeife, Rein Nein und Gefund. 
Easy Diamond‘ Theerfeife 


Gefund, Angencehm, Reinigend. 


It Opröbe Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Seilt Schuppen. 


jilig! Killig! Kilig 


Passage 


von und na 
Kr ET 
in Gajüte und Awifhendel. 


{ toill, be 
Gew — 2. it der alten 


Richard & 6, 


General Passage-Agenten, 2ja1js 
en Str. (Sherman Haus). 
Sonntags offen von 10 bis 18 Uhr. 


nen 


Die Berfaillerin. 


Roman von Eruft Kemin. 


(6. Fortfegung.) 

„213 meine erhabene Herrin mid; an 
den Hof Ew. Durdlaudt in außeror: 
dentlihem Auftrage verfegte, um Aller: 
böhft Ihnen das vielfache Unrecht dar- 
zuftellen, welches Ihre Kaiferlihe Ma: 
jeftät durch den König von Preußen ers 
litten und um Gereniffimus von ber 
Nothwendigfeit der Neichserekution zu 
überzeugen, da war meine erfte Aufgabe 
bier, die Perfönlichkeiten, welde id 
vorfand, zu ftudiren und mir ein 
genaus Urtheil über ihre Charaktere zu 
verjchaffen. Der Diplomat muß wi 
fen, welcher Handlungsweife er fi von 
jedem feiner Gegner zu verjehen Bat; 
zumal ijt dies Pflicht in unferer beweg: 
ten Zeit, in welcher genug myſteriöſe 
Abenteurer von Glanz und Schliff und 
Geiſt von Hof zu Hof ziehen. Gerade 
gegen diefe muß der Staatömann ge: 
wappnet fein und feine Rüftung heißt: 
Keuntnig des gewöhnlih unbekannten 
Vorlebens diefer Glüdsritter. * 

Wieder unterbrach fi der Graf für 
einen Augenblif. Der Herzog war 
feiner etwas breiten Auseinanderjeßung 
bisher ohne Zeichen jonderliher Spans 
nung gefolgt, vielmehr ftudirte er die 
anjcheinend leidenſchaftlich entrüſteten 
Geſichtszüge des Italieners. Und erſt 
bei den letzten Worten des Grafen und 
ſeiner kunſtvoll berechneten Pauſe be⸗ 
gann er geſpannter zu werden. 

„Fahren Sie doch fort, Herr Graf!“ 
ſagte er. 

„Es iſt mir nun am Hofe Ew. Durch⸗ 
laucht eine ſolche Perſönlichkeit begegnet, 
deren Verhältniſſe, deren Ziele und 
Zwecke nicht Elar vor meinen Augen lies 
gen, fondern in einigen Beziehungen- zu 
rathen aufgeben!“ 

„Die Frau Marquife von Roubair?* 
fragte der Herzog fharf dazwiſchen. 

Der Graf lächelte unmerklid. - „Ic 
würde nie wagen“, erwiderte er. fein, 
„den Schatten eines VBerdadhtes auf eine 
am Hoflager Ew. Durhlaudt weilende 
Dame zu werfen. Ich weiß, daf Fein 
Fürft in Deutfchland, der. König von 
Preußen night ausgenommen, weniger 
geneigt wäre, einer derartigen Zweifel: 
baftigfeit gegenüber Duldung zw üben, 
als der erlauchte Herr, den ich Die Ehre 
habe zu unterhalten!“ 

Der Herzog blidte den Grafen 
prüfend an. Er dadte in der That 
ftreng in diefem Punkte und es that ihm 
wohl, daß Lannion die Anwejenheit der 
Maraguife an feinem Hofe jo wenig zu 

„mißdeuten“ fhien. .. Sein bis dahin 
kalter Blit wurde ein wenig wohl- 
wollender. 

„Außerdem lebt die Frau Marquife 
am Hofe Ew. Durdlaudt als eine Art 
Geſellſchafterin, oder, wenn ich ſo ſagen 
darf, Inſtitutrice Alerhögit Ihrer 
Tochter. Und wenn mir auch nicht ver- 
borgen geblieben ift, baß fie auch ein 
wenig im Auftvage der franzöfifchen Re: 
gierung bier verweilt, fo weiß ich doch, 
daß fie nach dem Befuche, den Ew. 
Durdlaudt mit den jungen SHobei: 
ten vergangenen Sonmer in Paris 
madten, auf Gereniffimus’ aus: 
drüdliche Einladung den Aufent⸗ 
halt in Berjailles im lebten Früh: 
ling mit dem auf ber Gbernburg 
vertaufchte. Gegen den Gaft Em. Durch⸗ 
laucht, gegen die Vertreterin einer be— 
freundeten Regierung brauche ich mich 
nicht wohl mit den Waffen diplomati— 
ſcher Nothwehr zu verſehen!“ 

„Kurz und klar, Graf — wen bearg— 
wöhnen Sie?“ fragte ungeduldig der 
Herzog, der gerade von diefem Gejprädhs- 
jtoff losfommen wollte, 

Lannion richtete fih Koh auf und 
nahm ftatt der verbindlichen Haltung 
wieder bie jtreng anflagende an. 

„Den fogenannten Bicomte Philipp 
von Digonneau!* fagte er-hart und mit 
einem unnahahmlic geringſchätzigen 
Zucken ſeiner Lippen. 

„Digonneau? Den Freund meines 
Sohnes?“ fragte der Fürjt erjtaunt. 

„IH bedaure tief, da er dies ift!“ 

Der Herzog fah vor fich nieder — er 
fenfte unwilltürlid den Blit vor den 
Siftitrahlen, welche die Augen des Sta- 
liener3 zu fprühen fchienen, 

„Und welche Uinflarheiten fanden Sie 
in feinem Leben?“ 

„E83 ijt alles unklar an ifm. Schon 
ber Name, den er trägt, -üjt-ein Abens 
teurername! 3 giebt Feine adelige 
Familie Digonneau in Frankreich!“ 

„Der Vicomte ift Fein Franzofe!“ 

„Es giebt aljo feine. adelige- Familie 
Digonneau in Europa! * 

„Sind Sie dejjen gewiß?” 

„Ih wäre ein Thor, Durchlaucht, 
eine joldhe Anklage auf eine leicht nady: 
weisbare Lüge zu grüfden. Umd mehr 
noh: Der Name ift der eines lothrin- 
gtihen Gutes, weldes dem Herzog Eroy 
gehört. Diefem Gute, das eigentlich 
Degenhof heißt, ift er entlehnt. Der 
Vicomte hat feine Familie, er fprad) nie 
von Familienbeziehungen, auch nie von 
feiner Vergangenheit. Er befitt au 
fein nennenswertdes Bermögen. Er ift 
darauf angewiefen, fich eine Bofition zu 
Ihafjen. Er lernte Hoheit Ihren Sohn 
auf ber Univerfität fennen und e8 gelang 
ihm leicht, fich da8 Vertrauen des jugend: 
lien Prinzen zu erwerben. Er gelei- 
tete Hohdenfelben hierher, wo ihn Nies 
mand Mißtrauen entgegenbranhte, Ver: 
möge feiner SKenntnifje und Talente 
faßte er hier Fuß. Gelbit Ew. Durch⸗ 
laucht begannen, auf das Urtheil des 
ernſten und weit über ſeine Jahre ge⸗ 
reiften jungen Mannes Gewicht zu legen. 
Daß er ſich an dieſem Hofe in verhält⸗ 
nißmäßig kurzer Zeit ſo zu befeſtigen 
wußte, zeigt mir, wie geſchickt und ges 
wanbt er zu operiten verjtehbt. Es ift 
unzweifelhaft, daß er die fefte Poftion 
eines ber Räthe Em. Durdlaudt er- 
ſtrebt — noch höher geht fein Ehrgeiz; 
IH habe bemerkt, daß er verfucht, das 
Bertrauen —R Ihrer Tochter ſich zu 
erwerben!“ 

„Meiner Tochter Helenel?“ fuhr der 
Herzog auf. „Wie wollen Sie das bes 
weifen, Graf Sannion?“ 


„Wie lichen fih dafür Beweife beis |. 


Bringen? SIG Iprad) nur von Beoba 


‚Cole EEE 


| — auerſtag/ den 7. 


nion mit Feſtigkeit, indem er den Biel. 
bes Herzogs ruhig ausbielt. 

„Sie maden mir da ein fchlechtes 
Gompliment, Zannion!“ polterte ber 
Fürft. „Sie fagen mir, daß ich mit 
fehenden Augen blind feil“ 

„Durchlaucht vergeben, daß ich 


im Intereffe meiner Bolitit dem Treis | 


ben bes Gegnerd mit befonder8 wads 
famem: Auge folgte, * 


„Nun, und was haben Sie heraus: 


gebrach zu 

„Ih wandte mi an bie franzöftjche 
Regierung und an den Herzog von 
EroysHavre, welchem jenes Dorf Digon: 
neau gehört und welcher allein berechtigt 
it, den Titel des Herrn von Digonneau 
zu führen!“ 

„Und welche Auskunft ward Ihnen ?* 

„Die franzöfifche Regierung jchrieb 
mit, daß ihr von der Eriitenz eines 
Dicomte Digonneau troß angejtellter 
Nahforfhungen der geheimen Pos 
Vizei michts bekannt geworden und 
ber Herzog Havre, mit dem ich früher 
bereit wegen ebeu jenes lothringifchen 
BeiisthHums in Verbindung ftand, vers 
prad) mir — e3 war die3 vor wenigen 
Wochen — mich bei feiner- bevorjtehen: 
ben Sendung zum sHeere des Prinzen 
Soubiſe, weiche Sendung ihn in dieſe 
Gegend führen würde, aufzuſuchen und 
mit mir perſönlich den in Rede ſtehenden 
Fall aufzuklären. Vor vier Tagen nun 


ſchrieb mir der Herzog aus Kaſſel, daß 


er gezwungen ſei, dem eiligen Vor⸗ 
marſche der Armee auf Magdeburg zu 
folgen und daß er mir“ — von hier ab 
log der Graf rückſichtlos — „wenn ich 
ihm einen ſicheren Mann ſchicken wolle, 
einige Dokumente überſenden werde, 
welche mir die nöthige Aufklä— 
rung geben würden. Um dieſe Do— 
kumente zu erlangen, ſandte ich ge— 
ſtern früh einen Boten nach dem fran⸗ 
zöſiſchen Lager bei Roßbach, in welchem 
inzwiſchen der Fürſt angelangt war. 
Dieſer Bote nun iſt bei ſeiner Rückkehr 
heut Abend im Park erſchlagen und der 
Papiere beraubt worden, deren Träger 
er war. Niemand konnte an dieſem 
Diebſtahl ein Intereſſe haben, als der, 
deſſen dundle Vergangenheit jene Doku— 
mente aufdecken ſollten, das iſt: der 
soi-disant Bicomte Philipp von Digon— 
neau, * 

Der Graf flog mit dem vollen 
Nahdrud eines Medners, der feiner 
Sade gewiß und überzeugt ift, auch fei: 
nen Zuhörer überzeugt zu haben. 

Der Herzog blidte noch eine Zeitlang 
ftumm auf die Perlmutterarabesfen 
feines Tijches. Dann erhob er fi 
und fagte, fi wuchtig auf die Platte 
ftügend: „Es fällt mir fwer, auf diefe 
Anzeihen hin den jungen. Mann für 
fhuldig zu halten oder gar feitnehmen 
zu lafien. Bedenten Sie wohl, e3 ift 


ein Mord, dem Gie ihn aufbürden - 


wollen. Die Strafe dafür ifl die Todess 
ftrafe! 
dahtsgründe? 

„I beihränfe mich zunähft auf 
dieje, welche ich nicht für leichtwiegend 
erachte, “ erwiderte der Graf, der gleich; 
fall3 aufgeitanden war und den Herzog 
mit Feitigfeit anblicte, 

„Zunähft auf diefe! Gut. Es ift 
möglich, daß meine Gerichte ihn darauf 
hin verfolgen. SH bitte Sie indep, 
unverzüglich einen zweiten Boten an den 
Herzog von Havre zu fenden; ich werde 
diefem eine fihere Bededung geben, 
So erhalten wir binnen Kurzem eine ge: 
nügende Auskunft. Bis dahin — * 
der Vicomte freil“ 

„Ich möchte mir unterthänigſt ver⸗ 
ſtatten, Ew. Durchlaucht darauf auf— 
merkſam zu machen,“ entgegnete der 
Diplomat, „daß bei dem gegenwärtigen 
Zuſtande des franzöſiſchen Heeres kaum 
darauf zu rechnen ſein dürfte, daß der 
Aufenthalt des Herzogs ſich ohne Wei— 
terungen ermitteln ließe. Underdeß —“ 

„Unterdeß werden wir den Vicomte 
im "Auge behalten!“ unterbrad ihn der 
Fürft. 

Der Graf fah, daß er verabfchiebet 
war, und ging. 

Auch der Herzog verließ gleih nad 
ibm das Kabine, um fi bei ber 
Marquife melden zu laffen. Man lebte 
ja feit Aufuuft der Bariferin ein wenig 
— nah franzöfiihem Zufchnitt — in 
die Naht hinein, 

Daß er Philipp nicht gerade mit 
gnädigem Blide maß, als diefer ihn im 
Borzimmer der Marquije Freuzte, ift 
jhon gejagt. 

_(Sortjegung folgt.) 


Steuert jenem 


Shronifhen Suflen 


fofort! 
Hrn, Sur es nicht, fo Tann er zur a 
Krankheiten 


meine Bir und abjehvende 
giebt e8 nicht befieres = 


SCOTT’S 


FMULSI N 


on —— —— 
Hypop ————— von Kal 


Sie i 
— J Te ale | 


madhaft wie Mil. MBeit 
enannte Emulfionen. Gin 
ER. 


Scott’s Emulsion 


€3 giebt erbärmlicde Rahahmungen. 
Dehmt die Achte. 


= ni ——— ER —— 
e 
Abzahlungẽ· Plau in der 


a 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 
‚Miocfabibol} 
Joun L. RoDGERS, 


Coldzier. & an Bere, 


habt Ir? 


| 


helfen Euch nicht. 


Millionen haben 
James Pyle's Einladung angenom» 
men, diefe wundervolle Erfindung 
„Prle’s Pearline” zu probiven; zur 
Erleichterung der Wäfche und des 
Reinmahens. Ihre Fönnt fie wäh 
rend Eures Lebens nicht zählen. 


Derfchiedene der zwölf Millionen 


Baushälterinnen in diefem Sande 
müffen fie recht oft angenommen 
haben. So ift es mit Pearline. Die 
kluge — die nachforſchet, verſucht 
es; die Frau, die es verſucht hat, 
braucht es weiter. Der täglich zu⸗ 
nehmende Verkauf beweiſt dies. Die 
Wahrheit iſt, daß nichts ſo annehm⸗ 
bar iſt, wie Pearline. Einmal ſeine 
Hülfe angenommen, werdet Ihr 
Nachahmungen zurückweiſen — ſie 


Es wäſcht das Zeug, macht rein. Es erſpart 


Haben Sie noch andere Ver⸗ 


die Breib -Bike der N 7 1; vie Mreiß«Lihe der Pooples 


Arbeit und beugt dem Abnügen vor. Es fchadet nicht, aber es 


ift Allem angepaßt. 


Derfuchet es wenn es Euch gefällt, da es 


Eucdy gefallen wird wenn hr es verfuchet. 


Hübet 


SH% seht — e3 zurüdjufgiden. 


— 


Euch vor Hauſirern und unglaubwürdigen Grocers, ſie werden 
Euch ſagen „dieſes iſt gerade ſo gut als“ oder „daſſelbe wie Pear⸗ 
liner,. Es ift falfch — Pearline wird nicht hauſirt, und ſolte 
Euer Grocer Eud etwas anderes als Fearline jhiden, bann thut 
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James Pyle, New York 


TE 


ie ne reg 


nSaforia eignet fi für Minder fo gut, dap 1A 
@8 empfehle al3 vorzügfiher wie alle mir bekannten 
Becepte,“ 9. 4. Nieder, M.D.,’ 
2160, Dyford St. Brooklyn. R. B., 


—— a 


Schnelldampfer: nn 


--BREMEN- 


Alter, und 


Saal e. Werra, 
Trave, 


Kaiser Wilhelm LI. 


Qurze Neifezeit. Bilige Dreife. 
Gute Detöftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New dort. 


H. CLAUSSENIUS & C 
General» Agentur für ben Deren 
80 Filth Ade. Chicago. 


Achtung! 


Trog ber allgemeinen Preiserhöhung. verfaufe ich 
nobh Billette von Deutthland nad Amerita 
au bem außergewöhnlich billigen Preis von 


19 Dollars und 50 Cenis. 


Rundreife-Billette zu fehrermäßigten Preifen. 
Wechſel, Vollmachten und Erbſchaften wer⸗ 
den auj’3 Promiptejte bejorgt, 


UNION TICKET OFFICE, 


Gus. Humbold, 171 €. Sarrifon Sir., 
gegenüber dem neuen 
GSrand Gentral Bahnhof. 
Offen täglich biß 8 Uhr Abends, Sonntags biß 
12 Uhr Mittag?. 2apljjadido' 


ST 
— — — — 


— OT 
ꝓnaktlich und bLillinbefornt: 


KOPPERL & HUNSBERGER. 


Adenerul: Haruien, 


793 C IE ir ig 


‘e DEIBEEE SI 


Havel, 


—— 


Darlehen auf perföni. Gigenthum. 


Gebrauqt Ihr Gel Geld? 


Mir verleihen Gelb zu u irgend einem Betrage von 
625 bi3 310,090 zu den möglidyft niedrigen Raten und 
in Febr Zeit. Wenn hr Geld zu —* win st 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, La 
— — oder perſonliches Eigenthun irgend 
welcher Art, ſo verſaͤumt nicht nach unſeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen GSeld, ohne daß es in die Oeffentlichkeit 
komint und beſtreben uns unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
nen, daß ſie wieder zu uns kommen, wenn ſie eine an⸗ 
dere Anleihe zu machen wünſchen. Anleihen können 
auf beliebige dei ausgedehnt undZahlungen ertiweder 
vol oder 5 eil weiſe An —— einer Zeit gemacht wer⸗ 
den, nach dem Belieben derveihenden und jede gemachte 

ahlung vermin dert die Koſten der Anleihe im Der: 

Itniß zum Betrage ber Zahlung. Es — keine 

bühren imBoraus abgez —* ondern Ihr bei 
5 vollen Betrag bes Darlehens, 

u Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
Pr anderes perjönliches Eigentbum irgend —— 
Art ſchulden ſolltet, werden wir den ſelben abbezah 
und Euch) jo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 

— en das Eigenthum in Eurem Be da 

hr den 338 — en ae ku de 

igenthums rd Bebentet, bak Ihr zu jeder 
— — machen und dadurch die Koſten der 
leihe vermindern köonnt 

Wenn Ihr Geld gebrauchen folltet, jo wird e8 zu 
—— —— ein, ve bei und vorgufpreien 

bevor hr ein leide ma 
—“ Mortgage Soan Co., 


86 La Salle Str., erſter Flur über der Straße. 
Siena Mag 
p p Mei Madılon — das grokte 
Finauzielles. 
10 fa * Str., Zimmer ing, 


Geld zu verleihen auf Grund: 


—— dem UbzahiungsPlan in der 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. zimpime 


Andes dannge- ldan dezoiafdn 


Zimmer. 16 und-17, 184 Dearborn SHtr., 
Ede Mönrae. 


Die Actien * — — — eine 
—— —— e u ige Bedin: 
ngen für Leute, bie 
Fuvertä fige ze verlangt. 


# s Lifte der Keys 


— 


lapimtil 


borgen wollen. - 


Uufftoßen, Dirrhde und fauren Magen, 
Madt Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftgum Berdauen, 
Dhn’ jeden Schaben Fannfl bu Ifım vertrauen, 


IE heilt Kolit, Stuflgangstlageng 


Tee CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N.Y. _ 


EEE TSF ET EB 


. nrganifirt und macht Geſchafte 


| 


| 


Finanzielle, 


GELD 


art, wer bei mir Bafiegel@zine, Cajũte oder 

wiſchendes, nach oder von Deniſchland kauft. 

befordere ce Paflagiere nad und von 2— 

reni — —————— — erdam, 

Bi a Stet via 
—* Vaſſagiere nach — 

des Dampfers Wer — 

— erg von —“ kommen laſſen will. 

Fann e8 nur in feinem —— Inden, bei mir Preis 

arten zu Idien. Der Baflagiere in 

Shicago ſtets — ig ——— Näheres in bes 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 


ee” Bollmadid: und Erbidaftsfahen iq 
@urspa, Gollettionen, Poitau sehlangen 10, 
drampt beforgt. Gonutagd uflen b ubr. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niedrigften Binfen, ohne York 
Mhaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianoß, 
Pferde, Wagen, Wirthfaftd« und Laden-Einrichtungen, 
RBagerhausfcheine und erfter Klafie Werthpapiere. 


EI Das einzige deutfhe Geihäft 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


gimmer 2, 
Biolihen Mabdifon und Waibinaton Ste, 


Leſel 


Household Loan Aunssialtan. 
85 Dearborn Str., Bimnter 302, 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, Leine Deffentlichfeit oder Werzdges 
| zung. Da wir unter allen Gejellihaften in den Ber. 
Staaten das gröhte Kapital befigen, jo Ldnnen wie 
Euch niedrigere Raten und — Zeit gewähren, als 
irgend jemand in ber Gtabt. eſellſchaft iſt 
dem Baugeſell⸗ 
ſchafts · Plane. Darlehen Dean 3 chte woͤcheñtliche 


oder monatli hdluñg nah Bequemlichkeit, 
echt ung, vor ein ei a 
I Ted nu, Door O8 ei 0 
res wird re geſproqchen. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302 — Gegründet 1854 


Schufperein Dersgunshetper 


gegen fehlecht zahlende Miether, 

871 Larrabee Str, 
Bm.&ievert, 823 Milwaufce Une. 
ee 523 Milwautee Ave, 


M. Wei 
Ant. 


Geld zu verleihen 
auf Ehicago Grundeigentbum in beliebigen Summen 
und zu den eu. taten bei 
©. F. Shumakder, Ir., 
Sand», Geld» und Berficherungs-Geihäft, 255 Blue 
land Ave, Apollo Halle. Bumzimtli 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken zu 5 m Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ghicago Grunbeigentbnm, 


Vollmachten! —— 
Paſſage⸗-Scheine 83 





die Bene » Lifte ber People 
Qutätting Co., 171 & 1 

Welt Wiahie Etrae, das 
Haus-AusſtattungsGeſchäft 
=. dem Abzahlungs:Plan in der 


as 


Racine 


8, 01a Bacine ap Sallted@te. 


Ku 


; Billige Preife, gute Bedienung garantirt —— 


' Wasmansdorff & Heinemann, 


Saus: Ausfiattungs:Weihäit 


Sonntags offen von 10—12 Ubr. 


145—146 €, Randolph Str. 
2lap1jddfa 


Geld zu verleihen 


in I n und ‚Heinren Summen auf irgend De 
sicheine, 
fact un 18. beieafiäes ſche —— Cla ſſe Ge⸗ 


igenthum. Hypot — Shen, Bferbe, 
Sagen. Pianos, %. eıhe nur mein 
— Geld. Betrag und —— nad) Belieben, 
ar ratenweife, auf monatlihe Abzahl — — 
ise und Zinfen bemgemä Be — Ge⸗ 
(satte — ———— — wide an beſu · 
mich oder ſchreiben * näherer “u 


Fate ar a jemand I ſchicken. 
94 BaSalle Str. Zimmer 85, Zelephon 1275. 


Der Cook County Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geldbauf Grundeigentfum zu 5 und 6 Proz. 
Binfen. Office: 227 @. North Ave., Chicago. 
Täglich offen von 8 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends. 


bie Ouffting o: er u DL. u SE gie sine in, People's 
Fol EEE 


ER 
Seh zu Be 
Möbel, und ſowie 2 
Be Be Eirenge Scheimpalting. 
CHAFTEI LOAN C0, LARE VIER. 


— 1, pends offen Bis ; u * 


Exſte eg 
4 55 reinste Bed —— ——— 


“ Mihwankeo Ave. State Bank, 


-uive. u. Garpenter Str. 


un Ooaahfanden Don Tall 


und 


The Manufachurers’ 


Ecke State und Monroe Str, 


W 


Schöne Sachen 


Musverfanf. = 


dereiten Freude! 


Deshalb 
Befeht End; unfere Schanfenfter! 


Ein elegantes 


Srühjat:- Jackets in 
allen Shallirungen 


Elegante 


Beflere, 
‚mit Capes 


Ein Nemwmarkel, 


„0 
J 
Jul 
90 
ih 


Stühjaßts-Lape . 


Tewmarkels 


volle Lünge . . 


Alle Plüſch und Winter: 


Kleidungsiücke 


Zu verhältnißmäßig 
niedrigen Preiſen. 


Bedenkt: 


Anſere Auswahl. 


Bedenkt: 


Der 30. April ifl unfer (eler Tag. 


Bedenkt: 


Preiſe ſpielen Teine Rolle, 


THE OUTLET, 


81.00 per Wodhe. 


Eine Mr oße Ausftellung von Frühjahrsiwaaren were 
den auf leiyte Ubzablungen verkauft; unferßager von 
Brübjahräwaaren i jeet volftäudig und größer als 
eımals; ed enthält die neueften Moben in Yacdets, 
apes und — Kleiderſtoffe in allen Schattirun⸗ 
gen in Bedford Cord, Broabeioth, Henrietta, Soin- 
mersSeide zc.; wir find ftoly auf unjer Glothing De= 
artement, welches größer ilt, al®_da3 irgend eine 
hnlichen Geſchafts in der Stadt; Herren, Anaben« 
inder⸗Anzüge und = ıcher in großer Außs 
wahl, guteß Ballen und gute * garanti:t; hübfche 
Mufter in Spitzen⸗ — henille Vorgängen, 
Ziihdeden und Angs; ein —ã e3 Lager von 
au. Schmuckſacheñ, Silberwaaren, egen ſchirmen. 
(bums, Wringers, Meerſchaum⸗Pfeifenn ꝛc; alle 
een werben auf Leichte —— verkauft; 
toir geftatten bie längfte Zeit und bie leichtejten Bes 
dingungen; ein Befud wird Sie überzeugen. ler. 
Marney, das alt etablirte Ereditgeihäft, befteht jeit 
* — Zimmer 15. 67 und 69 Waſhington Gtr.; 
ergaben auf der — 309 MW. Ohio Etr., ift 
Abends bis 9 Uhr offen. Abend Di ↄ u br otfen. Zaprimz 


die —— ⸗Eiſte ber ——— J 
Qutätting Co., 171 & 173 
Weit Diadıfor Strafe, das größte 
SHauß: Ausftattungd:@Weihäft 
=; dem Mözablungs-Plan in ber 
—— — oder Baargeld 
he Manufacturer’s Depot.” 
Wir ae ein volles u: bon Uhren, Golds 
ze —— Diamanten ꝛc. Herreu⸗ 
233 und ——— Damen-Jackets, 
Si erftoffen, Borhängen und Tapeten, die 
ae in feinen wö —— oder monatlichen Abzah⸗ 
—— bezahlen Tönnt. Kommt und unterjuct. 
Mir garantıren Befriedigung. 23mziml2 


Fecoker & Mesener, 
Bimmer 43, 175 LnGalle Str. Nehmt d. Elevator. 


Elmhurft Lotten. $175 bis $250. 
— ——— ER 


— SALZMAN, 
115 Dearborn Str., Zimmer 34 . —* * 


f I [& ar er ne * — 


73 

a —— —58 daB größte 

—— &Sohn, 
Käfje:Handlung, 


s äft 
a ng 
Speziell Schweiger, Limburger u. Brick⸗Kãſe. 


194 ©. dandolph Str. ( Deumartth. ddoſabw 


CHAS. C. BILLETERS 
Galifornias, Miffonris und 
Obie « Weine, 
Cts. die „Callone 


Nähen und 


Ecke State und Monroe Str, 


Eotlen!Eotten!Eotten! 


Blue Island rar Addition 
West Pilsen, 


Zwei Eifenbahn:Stationen auf unferem 
Lande. Kleine Anzahlung ; verdoppelt Euer 
Geld in Furzer Zeit. Schs große Fabriken 
werben gebaut. stehe für Jedermann; 
fommt zu und und jebht unfer Sand. 


Preis $275 und aufwärts. 


Ereurfionen jeden Sonntag, 1:15 Nadm., 
Bar Buren Str.:Depot. Freitidet3 am 
Depot und in unferen Officem zu baben. 


UTITZ & HEIMANN, 


Haupt-Dffice 
142 Dearborn Str., Zimmer 13, 
Zweig-Djfice 341 31. Etr 
lapIm,dofabis : 


ia⸗ * 
Fele ( die Preis» Lifte er ae 4 


ze Mlabıfon Eitaie 5 das grö te 

26 den AhyahlungPian u. 

DELANYS 
GarfieldBoulevard Subdivision 
— — — 10 
Lotten 6350 bis 5650. 
——— a ae Ge a ee Ye 
BE ER 
———— ab, wie re Tonft bezahlt. freie 
DELANY & SALZMAN, 


115 Dearborn Gin, Zimmer 54 und 85. 
we banr af ie Knaur 

— — 
— — 


Unpafien, Draperizem, 
don Damen. und Rinder-Gam 


ge: G. Sale» Sir.. Giant ⸗⸗ 
teiß = ber 





